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Yolitifhe Nebetſicht. 
Danzig 4. Oktober. 
Zur Miniſterzuſammenkunft in 
5 Friedrichsruh 
wird officiös geſchrieben: 

Der Beſuch des italieniſchen Miniſterpräſidenten 
Hrn. Crispi in Friedrichsruh, welcher demjenigen des 
Grafen Kalnoky to raſch folgte, liefert den augenfälligſten 
Beweis für die Feſtigkeit und Innigkeit der Verbindung 
der drei mitteleuropäiſchen Mächte. Was insbeſondere 
die nahen und intimen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Italien anlangt, ſo beruhen dieſelben nicht bloß 
auf dem vollen gegenſeitigen Vertrauen der Cabinette, 
londern auch auf der Sympathie der beiden Nationen, 
welche, noch vor nicht allzulanger Zeit ein geographiſcher 
Begriff, durch eigene Kraft in dem letzten Menſchenalter 
die nationale Einheit errungen haben. In dem teilen 
und vertrauens vollen Zuſammenſtehen der mitteleuro⸗ 
päiſchen Mächte, welchen das Ziel der Erhaltung des 
Friedens gemeinſam iſt, liegt die ſicherſte Garantie für 
die friedliche Weiterentwickelung Europas. Was immer 
iu dieſen Tagen in Friedrichsruh verhandelt iſt, fe 
dürfen die Staaten und Völker Europas feſt darauf 
rechnen, daß durch die Verhandlungen des Staatsmannes 
Crispi mit dem Staatsmanne Bismarck der Frieden 
und das Gedeihen der europäiſchen Völkerſamilie 
wirkſam gefördert wird. 

Daß der Pariſer „Figaro“ die Dreiſtigkeit 
hat, trotz der Erklärung des Crtspi'ſchen Organs, 
der „Riforma“, die Reife des italleniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten nach Friedrichsruh mit der Löſung der 
ſog. römiſchen Frage im Sinne des Vaticans in 
Gee d ue gi bringen, kann man nur als 

eweis für die Verlegenheit anſehen, in welche die 
Ni öſiſchen Politiker durch die Annäherung 


taliens an Deutſchland und damit auch an 

eſterreich⸗Ungarn verſetzt worden find. Die 
römiſche Frage könnte immerhin in Friedrichsruh 
eine Rolle geſpielt haben, aber eine — negative. 
Mit anderen Worten: der Anſchluß Italiens an 
die deutſch⸗ öſterreich⸗ ungariſche Defenſivallianz 
4 unter der Vorausſetzung erfolgt, daß Italien 
einer von Deutſchland unterſtützten Zumuthung, Rom 
mit Civita⸗Vecchia an den Papſt auszuliefern, 
nicht ausgeſetzt ſein wird. Auf jeden Fall war 
Crispi, als er die Reife nach Friebrichsruh antrat, 
davon verſtändigt, daß Fragen dieſer Art in 

tedrichszruh nicht zur Erörterung kommen würden. 

an wird ſich alſo rückhaltlos der Befriedigung 
hingeben können, welche die deutſche Antwort auf 
die ruſſiſche Politik der freien Hand hervorrufen 
wird. Daß dem „D. Tabl.“ und anſcheinend auch 
der „Keeuzztg.“ die Freundſchaft mit den italieniſchen 
Nadicalen nicht recht behagen will, begreift ſich 
leicht. Aber auf ſolche Gefühle hat Fürſt Bismarck 
wenigſtens auf dem Gebiet der auswärtigen Politik 
noch nie Rückſicht genommen. 

Unſer Berliner A⸗Correſpondent ſchreibt noch 
über Criepi's Beſuch von geſtern: „Bei Crispus Ber 
gleitung befanden ſich ein höherer Beamter und 
mehrere Secretäre ſeines Miniſteriums, während der 
deulſche Staatsſecretiär im auswärtigen Amte, 
Graf Herbert Bismarck, von einem der erſten Räthe 
des auswärtigen Amtes, Grafen Pourtalès, bes 

leitet war. Die beiden letztgenannten deutſchen 
Beamten ſind heute Nachmittag 2 Uhr in Berlin 
wieder eingetroffen. Geſtern hatte ſich der italieniſche 
Botſchafter Graf de Laungy nach Friedrichsruh 
begeben, theils um den dortigen Beſprechungen bei⸗ 
zuwohnen, theils um mit dem Miniſter Crispi zu 
confertren. Diefer Umſtand macht es erklärlich, daß 
Crispi die urſprüngliche Abſicht, über Berlin heim⸗ 
ukehren, aufgegeben hat. Die Anweſenheit Beamter 
er auswärtigen Reſſorts Deutſchlands und Italiens 


Maximilian von Mexieo. 


Ein noch lebender Augenzeuge des mexfcaniſchen 
Drama's, der gegenwärtige Vertreter der „New⸗ 
vork Times“ in Waſhington, H. C. Clarke, der im 
J 1867 als Privalſecrelar des amerikaniſchen 

eſandten Campbell und ſpäter als Correſpondent 
des „Newyork Herald“ fungirte, veröffentlicht eine 
Reihe von Documenten, welche dem unglücklichen 
Kaiſer den Heldenſchimmer wiedergeben, den man 
ihm rauben wollte. 

Während der letzten Tage der Belagerung von 
Queretaro, ſo erzählt Clarke, wurde Maximilian 
überzeugt, daß auf Erfolg nicht mehr zu hoffen ſei, 
und er ſann auf Mittel, um ſich und die Seinen 
mit Ehre zu retten. Er wollte erſt ſeine Reſignation 
in die Hände des beglaubigten Vertreters der Ver. 
Staaten legen, aber Campbell, der damalige Ge⸗ 
andte der Ver Staaten, lehnte es ab, ſich in die Ange⸗ 

egenheiten einer benachbarten Nation zu miſchen. 
Dann reifte in dem Kaiſer der Plan, einem einzube⸗ 
rufenden Congreß nochmals die Wahl zwiſchen ihm 
und Juarez zu überlaſſen. In einem kleinen 
Boletin de Noticias“, das während der Bes 
ſagerung herausgegeben wurde, findet ſich eine vom 
Katſer ſelbſt ſtammende Erklärung, die wahrſchein⸗ 
lich nie das Licht der Oeffentlichkeit erblickt hat. 
„Ein Congreß“, heißt es in dem Schriſtſtück, „it 
tzt, nachdem die Franzo en das Land nicht mehr 
etzerrſchen, das einzige Mittel, um den Bürgers 
krieg zu Ende zu bringen. Ich, der von der Nation 
berufene Souverän, bin gerne bereit, mich noch 
einmal dem Nationalwillen zu unterwerfen, denn 
ich wünſche aus vollem Herzen, daß der blutige 
Kampf einem geſegneten Frieden weiche Ich habe 
per ſönlich und durch treue, ergebene Vermitller 
allen jenen, die vorgaben, für Freiheit und Fort⸗ 
ſchritt zu kämpfen, dieſen 11 gemacht und 
werde mich der legitimen Stimme der nationalen 
Mehrheit fügen.“ Auf dieſen Vorſchlag kann ſich 
auch nur der übrigens wahrſcheinlich gefälſchte, jetzt 
veröffentlichte Brief Maximilians an Lopez beziehen, 
in dem um ſtrenge Geheimhaltung eines Geheim⸗ 
niſſes erſucht wird, das die Ehre des Kaiſers be⸗ 
Hecken könnte. Während der ganzen Zeit der Be⸗ 
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im Gefolge der leitenden Staatsmänner der beiden; 


Reiche läßt keinen Zweifel darüber, daß es ſich um 
feſte Abmachungen gehandelt hat, wenn auch wohl 
unächſt nur um Entwürfe, die der Kenntnißnahme 
1 5 Vollziehung der beiden Souveräne vorgelegt 
werden.“ 


Frhr. v. Stauffenberg und der „Kampf um die Schule“. 
Die Rede, welche Frhr. v. Stauffenberg auf 


dem Feſte der liberalen Mitglieder der bairiſchen 


Abgeordnetenkammer in München am 28. September 
ehalten hat, ſo meinen die nationalliberalen 
lätter, werde in freiſinnigen Kreiſen ſchmerzlich 

empfunden, weil — nun, weil Frhr. v. Stauffen⸗ 

berg ih mit Entſchiedenheit gegen die Anſprüche 
der Ultramontanen auf die Beherrſchung der Volks⸗ 
ſchule erklärt habe. „Auf der Katholikenverſammlung 

Trier iſt proclamirt worden“, ſagte Frhr. 


dieſe in Zukunft eine ſchwächere ſein werde, können 
wir nicht annehmen. Der Kampf wird nicht leichter, 
ſondern ſchwerer werden. Wenn jetzt die ultra⸗ 
montane Partei ihre Oppoſition mildert, wenn ihre 
Stellung zum Reiche und zur Regierung eine 
andere wird, können wir das an ſich nur mit 
Freuden begrüßen. Aber die Sache hat auch eine 
andere Seite. Der Anſturm gegen die Schule wird 
nur ein noch gefährlicherer werden, wenn die 
Oppoſitionspartei ſich beſſer ſtellt mit der Regierung, 
und wir müſſen daher unſere Wachſamkeit ver⸗ 
doppeln und dürfen unſere Einigkeit nie erſchüttern 
laſſen.“ Ueber denſelben Gegenſtand haben wir uns 
unmittelbar nach der Trierer Verſammlung in ganz 
33 Weiſe ausgeſprochen wie Frhr. v. Stauffen⸗ 
erg. Bei welcher Partei im preußiſchen Landtage 
das Centrum in der Schulfrage Unterſtützung finden 


erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab en d und Montag früh. — Beſtellun 
kaiſerl. Poſtauſtalten des In⸗ und Auslandes angen 


für die Petitzeile oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung“ vermitte 


wird, darüber können ſich die Nationalliberalen am 


ſicherſten bei ihren conſervativen Cartellgenoſſen 
vergewiſſern. 


Die Liberalen und die Verlängerung der 
f ; ‚Begiälaturperioe.. 
Die „Nat.“ bat im Jahre 1885 den 

er 12 Legislalurperiode vo 


u 


ralismus zu ſehr geſchwächt ſei, d. h. weil die Ein⸗ 
ſchränkung des Einfluſſes der Wähler auf de 
Reichstag zu Ungunſten der liberalen Parteien er⸗ 
folgen würde. „Inzwiſchen“, meint ſie, „iſt die 


Sache.“ Aber ſelbſt die „Nat.⸗Ztg.“ hat nicht den 
Muth zu behaupten, daß im neuen Reichstage die 
Sache des Liberalismus ſtärker ſei, wie im Jahre 
1885. Im letzteren Jahre hatten Nationalliberale 
und Freiſinnige zuſammen 115 Stimmen; im neuen 
Reichstage beläuft ſich die Stimmzahl auf 129. 
Aber die 97 oder, wie die „Nat.⸗Ztg.“ rechnet, die 
100 Stimmen der Nationalliberalen ſind durch Cartell 
an den Triumphwagen der Conſervativen gekettet 
— das hat allerdings die Sache für die Nationals 
liberalen geändert. Etwas anderes hat niemand 
behauptet. Die Mahnung des Frhrn. v. Stauffen⸗ 
berg in ſeiner Rede an die bairiſchen National⸗ 
liberalen, nicht zu vergeſſen, daß ſie nach ihrer 
ganzen Geſchichte eine liberale Partei immer waren 
und ſein müſſen, ſcheint außerhalb Baierns auf un⸗ 
fruchtbarem Boden gefallen zu ſein. 


gewarnt wurde, ließ er alle Difigiere herbeirufen 
aller. 


e man 


orte . 
hren Gatten und den Kaiſer 
Josch Wine laſſen, dann ſind Sie eine kleine 


5 Jahre zu verlängern, bekämpft, weil der Libe⸗ 


„ 


müſſen, die er im Grunde ſeines Herzens noch bes | 


den täglichen 


nationalliberale Fraction bekanntlich von 45 auf wahrt 
100 Mitglieder gewachſen; das ändert für uns die 


loſigkeit mit vollem Rechte 
ſtändlich iſt es, wenn die Opfer dieſer fortwähren⸗ 
Schädigungen und Verdrießlichkeiten, 
unter welchen nicht nur ſie ſelbſt, ſondern auch ihre 
5 hörigen zu leiden haben, müde werden und 


genigſtens vom politiſchen Leben zurückziehen. 
4 ſchützen fie ſich dadurch noch garnicht vor 
en Zumuthungen. Der 5 
ech und ſo kann ſich derjenige, der 


erſt recht dazu an, 8 

mit politiſcher Gleichgiltigkeit ſich abfinden zu können 
glaubte, gelegentlich gezwungen ſehen, offen gegen 
die Ueberzeugungen auftreten und handeln zu 


men. — Preis pro Quartal 4,50 4, 


Inſertionsaufträge an a 


Begen die Liegnitzer Abgeordnetenwahl, 


welche trotz der 1 Wahlbeeinfluſſungen 
und trotz der öffentlichen Stimmabgabe nur mit 
1 Stimme Majorität zu Stande gebracht iſt, wird 
dem Abgeordnetenhauſe ein Proteſt zugehen; aber 

5 derſelbe noch erledigt werden wird, da be⸗ 

untlich im nächſten Jahre Neuwahlen find, ſteht 

ch dahin. Nach aller Wahrſcheinlichkeit wird der 
Wahlkreis während der Seſſion durch Abgeordnete 
kreten ſein, welche ihre Wahl nicht der freien 
rzeugung ihrer Wähler verdanken. Daß es bei 


ſtändlich iſt es noch bei keiner Wahl erwieſen. 


ſche noch an 


Pit) 

u 

Aus ſicht auf Erfolg iſt, betrieben wird, nämlich die 
ausgedehnte und conſequente Beeinträchtigung des 
Geſchäftsverkehrs und ſelbſt der ſocialen Beziehungen 
im politiſchen und namentlich im Wahlintereſſe. 
* in kleineren Städten und auf dem 
Lande wird liberalen Männern lediglich ihrer 
polſtiſchen Geſinnung wegen der perſönliche Verkehr 
und die geſchäftliche Kundſchaft entzogen, oft genu 
mit dem eg Hinweiſe darauf, da 
es nur einer 


digten oder 
Ei 


wandeln. 


wird diejenigen, welche ſich 


be 


hat. 

Garnicht zu entſchuldigen ſind aber diejenigen, 
welche ſelbſt dieſe Art der Verfolgung betreiben 
und begünſtigen. Viele von ihnen mögen ja von 
politiſcher Leidenſchaft oder von eigenſüchtigen 


ehen können, welches Unheil ſie anrichten, wenn 
ſie gerade die mittleren Klaſſen, welche doch noch 
die eigentlichen Grundlagen unſeres Staatsweſens 
bilden, zur politiſchen Geſinnungsloſigkeit und 
Niederträchtigkeit zwingen. Aber es wird doch auch 
in den „nationalen“ Kreiſen noch Männer geben, 
welche in etwas weitere Zukunft blicken, und dieſe 
ſollten ſich ſagen, daß gerade in einer Hat in 
welcher die Maſſen den Kampf um die Herrſchaft 
im Staate führen, nichts bedenklicher iſt, als die 
Widerſtaudskraft der mittleren Klaſſen zu erſchüttern 
und fie in der Achtung der unteren Klaſſen herab: 


zuſetzen. 


mkehr bedürfe, um nicht nur die an⸗ 
ereits zugefügten Nachtheile zu 
tigen, ſondern fie in das gerade Gegentheil 


Das Mittel bilft leider nur zu oft. Man 
en, der Geſinnungs⸗ 
chuldigen, aber ver⸗ 


en werden in der Ervebition Ketterhager⸗ 
is die Poſt bezogen 5 M — Juſerate tolen 
L. aueiärtigen Beine i Oristalpreien. 


vielen anderen Wahlen ähnlich zugegangen, weiß 


1 


in freilich recht gut, aber jo ſchlagend, jo jedem 
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Abend⸗ Ausgabe. 


1887. 


deutſch⸗ö ichi dels 
Der deutſch⸗öſterre Gasen x; vertrag und bie 


ſche man in Berlin angefragt, wel 
ichten „„ ſeien. Das ſieht ſo aus, 
als ob man in W̃ 


Der deutſche Spiritus in Spanien. 
Die neueſte ſpaniſche Verordnung, derzufolge 
die Einfuhr deutſchen Spiritus zu dem ermäßigten 


11 


deren u 


Tſchechiſche Entrüſtung. 
Die Tſchechen find in hellen Zern wegen der 
Thatſache gerathen, daß neulich in Prag ein 


Deutſcher, Dr. Banbiener, in die Stadtverordneten⸗ 


wecken ſo verblendet ſein, daß ſie garnicht ein⸗ 


Verſammlung gewählt iſt — der ka Deutſche 
in der ganzen Stadtvertretung überhaupt. Das 
nennen die entrüſteten Tſchechen eine Entweihung 
des goldenen Prag, und ihre Entrüſtungsausbrüche 
wollen nicht aufhören. Jeruſalem iſt vernichtet, ſo 
wehklagt es noch immer aus n Leitartikeln 
der tſchechiſchen Preſſe. Selbſt in Ungarn macht 
dieſes Wehegeſchrei einen widerwärtigen Eindruck 
und ein leitendes ungariſches Organ, der „Peſter 
Lloyd“, erinnert die Tschechen daran, daß fie durch 
ihre Jeremiade nur beweiſen, was den Deutſchen 
bevorſtände, wenn je der Lieblingswunſch der 

ſchechen, die Wiederherſtelung der böhmiſchen 
Krone, zur Wahrheit würde. Jetzt leg: fie es 
ſchon als himmel’chreiende Ungerechtigkeit, daß in 
der ganzen Stadtverordnetenverſammlung von Prag 
ein einziger deutſcher Stadtverordneter ſitze, während 
in der Stadt Prag doch über 32 000 Deutſche 
leben. — Was aber der „Peſter Lloyd“ nicht aus⸗ 
CCC TRETEN TEOL TEN ESF TEIEETESFENUTETE NTEREESEN 


Vorgänge wie folgt: a 12. Juli 1867, 


uſammen. 
5 zu 
eine 


lcaniſche Ehre! Später 50 An „ 
aron Magnus, 
Dann 


and und ſagte, ſie mögen ihm gerade ins Herz 
8 na ungariſchen Diener 


ſagte er mit weithin tönender Stimme 
die folgenden Worte: „Mexicaner! Männer 
meines Ranges und meines Stammes ſind 


beſtimmt, entweder die Wohlthäter des Volkes 
oder deſſen re zu werden. Von einem 
Theil von Euch auf den Thron berufen, babe ich 
nur gelebt und geſtrebt für das Land. Nicht en 
bat mich hierher geführt, ich kam mit den beiten 
Wünſchen für die Zukunft dieſes Landes, für die 
ukunft ſeiner tapferen Männer, denen ich in der 
tunde meines Todes Dank für ihre Opfer ſage. 
Mexicaner, möge mein Blut das letzte ſein, das 
für Euer Land vergoſſen wird. Aber wenn es 
nöthig iſt, daß Blut vergoſſen wird, möge es dann 
um Wohl der Nation ſein und nicht in 1 
erratbs. Lang lebe die Mein keen lang lebe 
Mexico!“ Miramon und Mejia ſchrieen: „Viva el 
Emperador! Vira Mexico!“ Erſt beim ſiebenten 
Schuß, der durch's Herz drang, gab der Kaiſer 
ſeinen Geiſt auf.“ a 
Salm⸗Salm beſpricht dann das Geſetz vom 
3. Oktober 1865, nach dem die Verurtheilung 
Maximilian's erfolgt war, und hebt die 
außerordentliche Milde und Gnade hervor, die 
Maximilian ſelbſt früher bei Anwendung dieſes 
Geſetzes befolgte. Zum Schluß giebt 


er eine 


Darſtellung 0 nes eigenen Prozeſſes und bittet um 


ſtrengſte Verſchwiegenheit. Später erſuchte er Clarke, 
von Amerika aus ſeine Befrebing zu betreiben, die 
dieſer auch bewerkſtelligte. Salm Salm fiel in der 
Schlacht von Wörth im deutſch⸗franzöſiſchen Krieg. 
Seine Wittwe heirathete einen Engländer und lebt 
in Deutſchland. a 

Clarke kommt dg auf einen zweiten, jeg in 
mexicaniſchen Blätter veröffentlichten rief 
Maximilians zu ſprechen, in dem eine Belohnung 
für die glückliche Errettung des Kaiſers zugeſagt 
wird. Dieſer Brief kann möglicher Weiſe echt ſein, 
da thatſächlich einmal alle Vorbereitungen zu einer 
Flucht Maximilians aus ſeiner Gefangenſchaft ge⸗ 
troffen waren. Eine große Summe Geldes, zu der 
alle Freunde des Kaiſers und Prinzeſſin Salm⸗ 
Salm durch Aufopferung all ihrer Juwelen beige⸗ 
tragen hatten, war bereits gezahlt worden, als der 
Fluchtverſuch vereitelt wurde. 


ſprach, iſt, daß dieſe Deutichen in Prag nahezu die 
Hälfte der geſammten Steuerkraft Prags und eine 
Summe von höherer Intelligenz, die der tſchechi⸗ 
ſchen minveſtens gewachſen ſein dürfte, bedeuten. 


Ordnung in Bulgarien. 


Eine der „Pol. Corr.“ aus Sofia, von der 
bulgariſchen Regierung befreundeter Seite zugehende 
Meldung giebt dem Erſtaunen über die in einem 
Theile der europäiſchen Preſſe immer wiederkebren⸗ 
den Berichte Ausdruck, welche von Gewaltthätig⸗ 
keiten der Regierung, Bedrückungen der Bevölkerung 
Dinge wie vor dem Zuſammen⸗ 
bruche darſtellen. Allerdings ſehe ſich die Regier 
genöthigt, auf einzelne Elemente, bei denen fie 
des Strebens nach Stiftung von Unruhen zu ver⸗ 
ſehen hat, ein wachſames Auge zu haben, allein 
außerordentliche Maßnahmen 
worden; die friedliche Bevölkerung genieße die durch 
des Belagerungszuſtandes wieder⸗ 
it unbekümmert und die Regierungs⸗ 
Maßnahmen heſchränkten nur jene, die auch in den 
freieſten Staaten an der Ausführung ihrer landes⸗ 
verrätheriſchen Abſichten gehindert würden. Ebenſo 
tendenziös ſeien die Meldungen, daß Functionäre 
fremder Mächte über Unbilden zu klagen hätten, 

beiſpielsweiſe die Meldung von einer öffentlichen 
Beleidigung des griechiſchen Conſuls in Ruſtſchuk. 


Neues aus Afrika. 

o wird wieder ein Todesfall ge⸗ 
aptiſtenmiſſionar Whiteley, welcher 
Stanley bis zum Arwuimiſtrom begleitet hatte, 
aber von da aus nach England zurückkehren wollte, 
iſt in Lukungu am Untercongo vom Fieber ergriffen 
worden und ihm erlegen. — Wie ſchwierig die Lage 
N eigt aufs neue der Brief, welchen 
der Jaaliener Caſati, der ſich mit Emin Bey dadelbſt 
befindet, aus der Hauptſtadt von Cungora Gnaia 
reund, Capitän Campeio, gerichtet hat 


ſprechen und die 


eien nicht getroffen 


„Lieber Capitän, ich warte immer auf ihre Nach⸗ 
richten und begreife nicht, warum Ihre Briefe ſo lange 
a Ich bin, wie auch Emin B 
Wir erwarten mit Ungeduld die Ankunft der Expedition 
der Die Lage wird hier mit jedem 
Tage ſchwieriger. Der König Kabreza — als ein echter 
Schwarzer — verheimlicht nicht feine ſchlechten Abſichten. 
Auf feinen Lippen trifft man nichts als L Ich 
ſt aus und gebe meine Miſſton nicht auf, ob⸗ 
wohl Emin Bey mich fortwährend hierzu drängt. Gehe 
ich von bier fort, fo ſchließt ſich der Weg hinter ung, 
und unglücklicher Weiſe haben wir für den Augenblick 
1085 Aber wir bewahren gute 
mit Thätigkeit und der größten Wachſamkeit 

werden wir die Schwierigkeiten befiegen Drei Monate 

Wartens iſt nicht viel und 

Hilfe kommen. Ich ſende Ihnen in Eile meinen Gruß, 

denn der Courier will abgeben und bier geſchieht alles 

geheimnißvoll, als ob wir Spitzbuben ſind.“ 

Die Lage in Wadelat iſt alſo eine ſehr be⸗ 
denkliche. Um ſo mehr muß man den Heldenmuth 
des Dr. Schnitzler bewundern. 
die Stanley'ſche Expedition erfreut iſt, will er, wie 
neulich nach einem Schreiben von ihm mirgetheilt 
iſt, Stanley nicht folgen; er bleibt im Intereſſe der 
Civiliſation im Lande und will die von ibm über⸗ 
nommene, von Gordon erhaltene Miſſion bis zum 

Ende durchführen. Damit iſt der eigentliche Zweck 


Stanley oder Thomſon 


keine andere Aus 
Hofſnung; mit T 


onaten wird uns 


So ſehr er über 


agte es zu; ſobald der Belgier aber abgereiſt war, 
ſetzte er ſeine Unthaten fort. Tippu⸗Tipp hat ſtets 
ſeinen Harem von 28 Weibern bei ſich. 


Der Aufſtand auf den Carolinen. 

Die Regierung hat jetzt den Bericht des 
Generalgouverneurs der Philippinen, 
Torreros, über die Vorkommniſſe auf der J 
entnehmen demſelben 
folgendes: „Zum Gouverneur der Inſel war ein 
fizier ernannt worden, welcher 
Rethodiſtenmiſſionar Deane, 
der ſchon 30 Jahre in Ponape lebt, aufforderte, 
nachzuweiſen, mit welchem Rechte er Kirchen, Schulen, 
n errichtet habe. Der Miſ⸗ 
der Gouverneur 
ließ den Miſſionar 


eifrig katholiſcher Of 
den amerikaniſchen 


äuſer und Pflanzun 
onar brachte ſeine 
erklärte ſie für ungenügend, 
verhaften und an Bord eines Kriegs ſchiffes nach 
Manila ſenden. Dort wandte ſich der Miſſionar an 
den amerikaniſchen Conſul und appellirte zugleich 
an den Generalgouverneur 
Dieſer berief einen Rath, der in Uebereinſtimmung 
mit dem oberſten Gerichtshofe 
der Miſſionär den von ihm 
Recht beſitze. Der Gouverneur von Ponape wurde 
hiernach aufgefordert, nach Manila zu kommen und 
mtsmißbrauch zu verantworten. 
zwiſchen hatte die Verhaftung des Miſſionärs 
unter den Eingeborenen böſes Blut gemacht, und 
als einmal der Gouverneur ſeinen 
Wohnung hergerichtetes abgetakeltes Schiff) ver⸗ 
ließ, wurde er von den Eingeborenen angegriffen 
und getödtet, ſeine Begleiter verwundet. 
Garniſon von 26 Mann kam vom Hulk aus zur 

ilfe, trieb die Eingeborenen zurück und rettete die 

eiche des Gouverneurs und die Verwundeten. 
Von Manila ſind jetzt zwei Kriegsſchiff 
gangen, um die Garntjon zu verſtärken und 
geborenen zu ſtrafen.“ 


General Torreros. 


ebauten Grund mit 


Baden⸗Baden, 3. Oktober. 
geſtern Abend mit den großherzoglich badiſchen 
Herrſchaften, dem Könige von Belgie 


einrich von Preußen dem 
onventionshauſe bei und wurde von der zahlreich 
anweſenden Menſchenmenge mit enthuſiaſtiſchen 
Ovationen begrüßt. Heute Vormittag empfing der 
Kaiſer mehrere preußiſche Offiziere, die ſich zur 
türklſchen Armee abmeldeten. 
0 er ſich 
haltung bei Frau v. Guaitar. 
dem Kaiſer nabm heute die Gräfin Fürſtenberg mit 
ihrer Tochter theil. 

Berlin, 3. Oktober. Der Staatsſecretär im 
Reichsamt des Innern, v. Bötticher, iſt geſtern 
Abend um 10% Uhr hier an 
ſeine Geſchäfte in vollem 


Der Kaiſer wohnte 


erwerke vor dem 


Nachmittags 3 Uhr 
muſikaliſchen Unter⸗ 


langt und hat heute 
mfange wieder über⸗ 
Heute Nachmittag conferirte er bereits 


mit feinem Collegen im auswärtigen Amt, den 
Grafen Herbert Bismarck. Herr v. Bötticher, d 


fie nichts nützten, abbreunen müßten. Bei 
ſelbſt hat er verſucht, die Leute vom Löſchen 
abzuhalten. Aus dieſen Umftänden, feinem bösartigen 


J worden; auch iſt. die Beſchwerde über dieſe 
Zarzibar an den Conſul gexichte 


mrlarifche Bestrafung erfolgt. Die „Colonialpolitiſck e 


äußerlich wohl ausfieht, gilt als völlig wieder her 
gestellt. Sein Nierenleiden, welches überhaupt nicht 
beſorgnitzerregend war, gilt als gehoben und 
namentlich ſoll die nervöſe Abſpannung, eine Folge 


Charakter und feinem ganzen Verhalten wird ſeine 
Thäterſchaft gefolgert. Kratzke beftreitet aber entichieden die 
Brandſti'tung. Er behauptet, daß der Käufer Kuchlin 
ihn zwar beredet habe, die Gebäude anzuzünden, er 


ow eſpondenz“ bebanpter, der Sultan uchmed z 
babe auf den an ihn gerichteteten Brief des Dr 
eine Antwort ertbe lt, e 
geben, unwillig gewe en fein. 


er könne allo „icht, wie anze 
Diele Minbeilong kar n 


zu großer dienſtlicher Anſtrengungen, erfreulicher 
Weite auch beſeitigt fein. — Um die Mitte des 
Monats iſt die Wiederaufnahme der Bundesrat Be 
arbeiten in vollem Umfange zu erwarten; bis dahin 
dürfte denn auch die Rückkehr der meiſten Mit⸗ 
glieder des Bundesraths erfolgt ſein. ER: 
* Dem Bundesrath ging ein Antrag Lübecks 
zu auf Ermächtigung der Directiobehörden, die 
Einlagerung von Arrac, Cognac und Rum in 
Fäſſern, ſowie von anderem Branntwein in 
heilungslagern innerhalb deſſelben Lagerraums 
ohne eine räumliche Trennung und ohne die 8. 
gründung eines höheren Zollſatzes als 180 Mk. für 
den ganzen Lagerbeſtand zu geſtatten. 3 
* [Prinz Wilhelm] wird von den in Mürzſteg 
ftattfindenden Hofjagden auf Hochwild mit Ende 
dieſer Woche aus Wien zurückerwartet. 12 
I Orientaliſches Seminar.] Gegenwärtig wird 
der Lectſonsplan für das orientaliſche Seminar auf. 
eſtellt, deſſen Eröffnung in vierzehn Tagen wahr: 
cheinlich durch den Director Profeſſor Dr. Sachau 
erfolgt. Die Verwaltung der Bibliothek der Anſtalt 
5 un Dr. Pietſchmann aus Marburg anvertraut 
orden. u 
*Die Staatskatholiken.] Der Herzog von 
Ratibor hat dem Comité zur Vorbereitung des 
Katholiken Congreſſes zu verſteben gegeben, daß er 
erſcheinen würde und ſich mit ſeinen früheren 
Freunden und Glaubensgenoſſen wieder vertragen 
würde, wenn man ihm gleichwie den Biſchöfen und 
hervorragenden Abgeordneten eine beſondere ſchrift⸗ 
liche Einladung zugeben laſſe. Das Comite lehnt 
dieſe beſondere Einladung ab. Die „Kölniſche 
Volkszeitung“ bemerkt dazu, daß der Aude von 
Ratibor mit Rückſicht auf feine kirchenpolitiſche Ver ⸗ 
gangenheit durchaus keinen Anſpruch auf eine be⸗ 
ſondere Einladung beſeſſen habe. 8 


7 


lautet: 0 
In dem im § 1 bezeichneten Bezirk iſt die e 


tung von Druckſchriften auf öffentlichen Wegen, Str 
Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten ohne 
dere polizeiliche Genehmigung verboten. 

n näherer Ausführung dieſer 
das Polizei⸗Präſidium eine Bekannt 
erlaſſen: a g 

Es wird 1. die Verbreitung der girl e. 
lage periodiſcher Druckschriften im Sinne des Reichs⸗ 
geſetzes über die Preſſe vom 7. Mai 1874, ſofern nicht 
die Druckſchrift auf Grund des § 14 des Reichs a 


geſetzes vom 7. Mai 1874, beziehungsweiſe auf Grun 
des Reichs Be vom 21. Oktober 1878 verboten iſt, 
unter Vorbehalt des Widerrufs; 2. die Verbreitung vou 
Druckſchriſten, welche lediglich den Zwecken des Gewerbes 
und Verkehrs dienen, auf öffentlichen Wegen, Straßen 
oder an anderen öffentlichen Orten pierdurch genehmigt. 
— Die Verbreitung aller anderen Druckſchriften, 3. B. 
Flugblätter, Extrablätter bedarf der jedesmaligen 
polizeilichen Genehmigung, welche von dem Nedacteur 
oder Verleger bezw. Verfaſſer oder Herausgeber, in 
Berlin, Molkenmarkt 1, Zimmer 12, in Charlottenburg 
bei der königl. Polizeidirection daſelbſt nachzuſuchen iſt. 
Die Beſtimmungen des § 43 der Gewerbeordnung bleiben 
hierdurch unberührt. 
Die „Nat. Ztg.“ ſagt dazu: „Dieſe Anordnung 
fol angeblich ſpeciell gegen den jetzt vielfach mit 
„Extrablättern“ getriebenen Unfug gerichtet ſein — 
der freilich mit ſocialdemokratiſchen Be 
ſtrebungen wohl nur ſehr ſelten etwas zu ſchaffen 
bat. Zur Verbreitung von Extrablättern in den 
Straßen wird danach aber künftig jede Zeitun 
einer beſonderen Erlaubniß für jeden einzelnen Ja 
bedürfen. Nur wenn dieſelbe in abgekürzteſtem 
Verfahren, auf ein kurzes Geſuch ſofort erfolgt, 
kann der Zweck der Ausgabe von Extrablättern er⸗ 
reicht werden.“ 0928 
Hier wird alſo conſtatirt, daß ſocialdemo⸗ 
kratiſche Beſtrebungen mit der Anordnung „gegen 
die Extrablätter“ nicht getroffen werden. ie 
„Freiſ. dig. conſtatirt daher in einer Beſprechung 
der polizeilichen Verordnung: „Das Soclaliſte 
geſetz und der kleine Belagerungszuſtand wird jetzt 
vom Bundesrath und preußiſchen Staatsminiftertu 
angewandt zur a von Zwecken, welche 
mit dem Socialismus und den Gründen des kleinen 
Belagerungszuſtandes abſolut nichts zu thun haben. 
Das if eine falſche Anwendung des Sociallſten⸗ 
eſetzes, wie fie bisher in jo draſtiſcher Weiſe über⸗ 
aupt in Deutſchland noch nicht vorgekommen iſt 
Aber auch mit dem Wortlaut des Socialiſten⸗ 
geſetzes läßt ſich die Verordnung nicht vereinbaren, 
denn die oben angegebene Beſtimmung e 
nur, die Verbreitung von Druckſchriften auf öffent⸗ 
lichen Wegen, Straßen, Plätzen oder an anderen 
öffentlichen Orten allgemein zu unterſagen, giebt 
aber kein Recht, dieſe Verbreitung nach dem Inhalt 
der Druckſchriften theilweiſe zu verbieten und theil⸗ 
weiſe zu geſtatten oder von einer polizeilichen Ge⸗ 
nehmigung abhängig zu machen.“ EN 
„Aus dem Suaheli⸗Sultauat.] Neuere Mel: 
dungen aus dem Suaheli⸗Sultanat (Witu) berichten, 
wie der „Voſſ. Z.“ mitgetheilt wird, über folgende 
Vorgänge daſelbſt: . 2 
Der neue Vertreter des Witu⸗Conſortiums, Curt 
Töppen, hat nach feiner Ankunft an der Suaheliküſte 
auch dem Sulan Achmed einen Beſuch gemacht, das 
der Geſellſchaft gehörige Gebiet beſichtigt und ſich aner⸗ 
keunend über das Land ausgeſprochen. In Lamu, wo 
Herr Töppen ſeinen 1 aufgeſchlagen bat, ber: 
unter den Eingeborenen Unruhe über die im Suaheli⸗ 
Sultanat eingerichteten Zollſtätten, welche geeignet 
find, den bisherigen Verkehr von Lamu abzulenken. Die 
Aelteſten von Lamu erſchienen in Zahl von ungefähr 
20 vor G. Denhardts Wohnhaus und verlangten von 
ihm, als bevollmächtigtem Vertreter des Sultans Ach⸗ 
med, Aufhebung der Zölle. Da ſie darauf keine Ant⸗ 
wort erbielten, ſtellte Herr Töppen das gleiche Ver: 
langen. Die beiderſeitigen Beziehungen ſchien en dadurch 
eſpannter geworden zu ſein. Vor dem Haufe G Deus 
ardts haben Somali aus Kismaju am bellen Tage zu 
Lamu einen Galla, namens Goldſcha aus Witu, weicher 
mit G. Denbardt in geſchäftlicher Verbindung ftand, 
ermordet. Die Somali find ſofort vom Wali feſtgenommen 
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habe das jedoch nicht gethan. 

Kuchlin werde wahrſcheinlich Kofl 
legung beredet habe, 
fiüger fein als die Srarkaſſe. 


Angeklagter meint, 
'oſſatber zu der Brand: 
denn Kuchlin babe geſagt, er werde 
Kuchlin habe in Folge 
des nicht nur 15% „ Feuerverſicherungsgelder 
ſondern die Kreisſparkaſſe habe ihm auch 400 4 
von dem vereinbarten Kaufgelde abgelaſſen; 
K. einen nicht unbedeutenden Vertheil von dem Brande 
Bei der weiteren Vernehmung des Zeugen ſtellt 
Thatſoche als wahr heraus, 


nur auf einer Ver wechſelung beruhen 
den Thatſachen nicht überein. 
Schreiben des Dr. . 0 
texte ſtarke Anſtößigkeiten enthielt, 
tigten übergeben und hat keine 
Auguft hat im Suabel 
ein Einfall der Somali flattaefun 
24. Auguſt wurden die M 
Malalulu von den Somali über 
geraubt. Die Wapokomo emflohen 
nach Sobali; die Somali wurden aber i 
von dem kräftigen Stamme der Borani- 
geſchlagen und aller ibrer 
uguſt wurde eine Anzahl g 
Somali aus Biskai nach Kiunge ge 
wurden gefangene Somali 

Durch eine verſtümmelte Depeſche cus 
welche außer der Bezeichnung des Abſen 
die Worte enthielt, „Denbardt rorchert“ 
bei dem Director der oſtafrikaniſchen Plantagen⸗ 
war die Befürchtung entſtanden, 
ardt auf Lamu ermordet oder 
ſchweren Unglück betroffen w 
iſe iſt ein ſolches Gerücht aus dem 
Vorfall entftanden, bei dem vor 
hardts in Lamu ein Galla er⸗ 


Bremen, 2. Oktober. Dem in Südweſtafrika vers 
ſchollenen Rheder Lüderitz aus Br d 
Colonialgeſellſchaft für Stüoweſtafrika 
ein Denkmal errichtet wor 
Aus Nordhauſen, 2 
„Volkszeitung“: 


Branntweinſteuer⸗Sa 


elches in ſeinem Suabeli⸗ 

ſeinem Bevollmäch⸗ 
Antwort darauf geben 
i⸗Sultanat wieder 


d Wapokomo bei 
fallen und 4 Frauen x 
ſich allerdings die letztere 1 
doch ſtellen ſich weder gegen Kuchlin u 
weitere Verdachtsmomente heraus, 0 
vahmen deun auch die vorſätzliche Braudſtiftung ſeitens 
an und verneinten die von der 
Frage wegen mildernder Um⸗ 
zu 2½ Jahr Zuchthaus 


Unter anderen Antl 
twa 70jäbrigen Beſitzer 


ber im Nordweſten 


iffen, vollſtändi g 
781 N des Kratzke für erwieſen 
Vertbeidigung geſtellte 
ftände, worauf der Angeklagte 
verurtheilt wurde. 

Il Straftammer.] 
wurde heute gegen den e 
Kamerke ous Conradsbammer wegen Verbrechens gegen 
Dieſes Verbrechen hatte der 
Mai d. Is. gegen die achtjährige 
einem Roggenfelde 


zum Verkaufe ausgeboten. 


die Sittlichkeit verhandelt 


geſellſchaft einging, Angeklagte am 31. 


Okuhn aus Saspe in 
ſonſt von einem 
ſei. Möglicherwe 
oben erwähnten 
dem Hauſe G. Den 


begangen, und nur dem Umftande, daß der Zahlmeiſter 
aus Neufahrwaſſer, 
klagten vor der That zuſammengeweſen war, 
k angetrunken war, 


des Gerichtsbofes mildernde Umſtände 
d er mit einer ſiebenmovatlichen 
Bei dieſer Ver bandlung 
all vor, daß ein weiblicher Zeuge, die 
tzerstochter Martha Pieske, in männ⸗ 


zuerkannt wurden un 


in Angra Pequena 


den. 

„Oktober, ſchreibt man der 
Dem Wunſche der hieſigen Korn⸗ 
auf Fixirung 
tzes iſt willfahren worden; von 
r in Betrieb befindlichen 
d 68 mit einem Steuer⸗ 
worden, bei den übrigen 


benfabrikation (Eſſig, 


Branntwein⸗Fabriken fin 
Pauſchquantum eingeſchätzt 
fünf wurde in ihrem eigen 
geſehen, da dieſe noch Ne 
Preßhefe ꝛc.) betreiben. — Di 
ſtationirten Steuerbeamten hat 


verdoppelt werden 


Ver Kaiſer und die 
Braſilien ſind wieder von hier ab⸗ 


Prinz Heinrich von 
Baden kommend, begleitet 
Corvetten⸗Capitän v. Seckendorff, zu 
längerem Beſuche der großherzoglich 


reiſt. 
= Darmſtadt, 3. Okto 


en Familie hier 

echten Conjuncturen nicht 
Es haben in dieſen Tagen hier Be⸗ 
Reſtaurateure ſtatt⸗ 
veraulaßt durch das 


beflimmen. Es wurde 


rk. 

Im Folkething wurde 

eine Vorlage über Kauſtbutter eingebracht. 
Belgien. 

Brüſſel, 3. Oktober. Bi einem geſtern in Gent 

ſtattgehabten Handgemente 

Socialiſten wurden mehrer: 

feuert und eine Perſon ſch ver verwundet. 

Haupt der Genter Anarchiſten, 


zwiſchen Al archiſten und 
Revolver chüſſe abges 


Danzig, 4. Oktbr. „. si rez., 
Wetter ⸗Ausſichten für Mittwoch 
auf Grund der Berichte 
Meiſt wolkig, trübe, 
Winden mit ſtrichweiſen Regenfälle 
| änderter Temperatur. 
Ha * [Bnder-Berufs: 
der deuͤlſchen Zucker⸗ 
Mitglied aus Weſtpreußen 
Krech⸗Althauſen (Krei 
Stellvertreter aus O 
Grundmann in Tap 
für die Bezirke 
Fabrikdirectoren Berende 
Wiedemann sen.⸗Prauſt. S 
it Herr Fabrikbeſitzer Baude⸗Amf 

Stellvertreters für Herrn Dr. 


rbefeſtigung.] Das Ufer der an der todten 
der Plehnendorfer Schleuſe belegenen, 
e gehörigen werthvollen N 
nicht feſtgelegten Stellen in 
r Vermeidung von 
ſtigung deſſelben dringend 
n deshalb gegenwärtig 
um Schutze des ſehr b 
er Ausdehnung von ca. 30 R 0 
Ende werden an noch nicht 
n vier Kolke in einer Länge von etwa 
Deckwerken geichloflen, ferner ſoll die 
Rauhwehr belegt und die 
ererde hinterfüllt werden. 
(Mittwoch) veranſtaltet der 
agd⸗ und Reiter Verein ei 
vous zu derſelben iſt Mittags 1% U 
br an der Cbauſſee nach 
ilhelm⸗Thegetr.] 


Unter den Athleten 


chen Seewarte. 
bei vielfach auffriſchenden 
n bei wenig ver⸗ 


enoſſenſchaft.] Zum Vorſtande 
erufsgenoſſenſchaft gehört als 
Herr Domänenpächter 

Kulm) und als deſſen 
preußen Herr Fabrilbeſitzer 
au. Vertrauensmänner find 
Kulmſee und Dirſchau die Herren 
8 Rulmjee und Dr. 
tellvertreter des erfteren 
ee. Die Wahl des 
Wiedemann ſteht 


den ſie mit einer Schlinge um den 

als ſie ſich auf einer Brücke aus⸗ 
der Sack über das Geländer hinab, 
de ihr durch den Strick zugeſchnürt, 


Nach einer vorläufigen über⸗ 

mmenſtellung belaufen ſich die Koſten 

om bei Gelegenheit der Kaiſer⸗ 
0 


Weichſel unmeit 3 
der hiefigen Stadtgemeind 
fährer Kämpe ift an noch 
dem Maße ſchadhaft, daß zu 
abriſſen eine weitere Bete 
nothwendig erſcheint. 


we ke vorgelegt; am oberen 
ſeſtgelegten Stelle 


Strecke mit grüner 
Deckwerke ſollen mit Bagg 


verbraucht. — Her 
Unioerſuät bat — der „K. © 3 
als ordentlicher Prof 


iſt es ein ſchmerzlicher V 
Lehrkraft von bier 
Dr. Elſter verſtand, in 


be am Ausgange 


Seit einigen Tagen tritt 
8 Künſtlerperſonal auf. 
die durch ihre Krafiproben in Er: 

findet ſich diesmal auch eine Vertreterin 
eren Geſchlechts“, Fräul in Roſe Clair. 
Stangen, Ceutnerſtücken um 


ſcheinen aufgehört. 

Pillau, 3. Oktober. Dem jetzt i 
getretenen Lostſen⸗Commande 
Kaiſer der Kronen O d 
Der Segelclub „Rhe j 
amten einen funftooll gearbeiteten Po 
Ein gleiches Ehreyge 
der Kaufmaunſchaft 3 
folgendem Schreiben: „W 
Tage ſcheiden Sie zu unf 
Ihrer Stellung als Lootſen⸗ 
treten nach langjähriger 
amtlicher Thätig 


Dieſelbe wirft mit eiſernen 
ſich, als ob ſie Gummibälle v 
und Thierſtimmen⸗Imitator Herr. 
timmen fo täuſchend ahnlich n 
lich glaubt, die betreffenden B 


u den Rubeftand 
laaſſen iſt vom 
Klaſſe verlieben worden. 
überreichte dem ſcheidenden Be⸗ 
kal mit eutſprechender 
ſchenk überſandte das 
u Königsberg mit 
Mit dem heutigen 
erem lebhaften Bedauern aus 
Commandeur zu Pill 
und erſprießlicher 
den woblderdienten Ruheſtand. 
bei dieſer Gelegenheit uns nicht vers 


vielfachen Verdienſte, 
ffahrt ſich erworhen, für den bins 
ie Ihr ſchwieriges Amt vers 
die angenehmen dieuftlichen Beriebungen, 
Handels» und S. iffahrts⸗ 
kalten haben. Als Zeichen dieſer dank⸗ 
bitten wir, das als Poſtpacket folgende 


ach, daß man wirk⸗ 
[ und Thiere vor 
Herr Borowsky verftebt 
en Vorträgen zu feſſeln 


3 Publikum mit feinen witzi 
a ax 1 die Lachmuskeln der Zus 


und wirkt äußerſt anregend au 
Ebenſo find die Wiener Duettiſte 
Wildenfels, in ihren Vorträgen r 
Beifall. Die Concert 
ichter verfügt über eine 
Die Gomnaſtiker⸗Truppe Alfonſo 
N ch durch kübne Pro 
wird in den nächſten Tagen ihr hiefi 
— Am 6. d. wird eine eigenartige Thiergruppe, 
aus einem Elephanten einem 
emeinſam dreſſirt wurden, 
ud find dieſe vierfüßigen Künſtler noch nicht 
direct von Paris hier an. 

> Nacht 2 Uhr war in Altſchott⸗ 
land Nr. 81 das auf dem Boden daſelbſt liegende Stroh 
und Gemüll in Brand gerathen. Die! c 
uerwehr löſchte das Feuer mit einigen Eimern 


[Schwurgericht.] Der vor 
(32 Jahre alt) aus 


Kreisſparkaſſe das Grund 
(70 kulm Morgen groß), 
ſtanden und daſſelbe g 
2000 & an den Beſitzerſohn Hermann Kuchl 
Auf dem Grundſtück ſtand ein unbewohntes 
welches ſehr baufällig war; neben dem 
fand ſich eine Scheun 
Wohnhaus, aber do 
beide Gebäude unter Strobdach. Das Haus wari mit 
Feuer nicht verſichert. 
Mai d. J., Mittags, 
aus und es ſprang 
ber, wodurch beide 
er Angeklagte ſoll 
augetrunkenem Zuſtagnde mit 
n der Nähe der Scheune 
gemacht haben, daß die 


ſängerin Fräulein Kathi 
übſche, klangvolle Stimme. 

welche, wie mehrfach 
ductionen auszeichnete, 


ennung auszuſpreche, 
die Sie um die Schi 


die Sie mit uns 
ſtande ſtets unter 
baren Geſinnung bitt 
Argedenken freundlichst 
welches wir mit dem 
ein geſegneter Lebens 
ſteherau t der Kaufmannſchaft. 

Jufterburg, 3. Otlober. 
welche der land 
für Littauen und Maf 
ein ſehr gutes Reſultat 
erntete ven den erſten 
wurde vom Publikum 
für Obſtcultur wir 
zweifellos auch bei de 
Ausſtellung ein 


Obſtzüchterei nar zu 
Comité zuſammenge 
nach der „Inſterb. 


Die herbeigerufene Wunſche überreien, daß Yhnen 


abend beſchieden ſein möge! Vor⸗ 


Die erſte große Obſt⸗Aus⸗ 
wirthſchaftliche Centralverein 
uren hier veranſtaltet hatte, bat 
Sie war reich beſchick 
Sachkennern ungetheiltes Lob ur 
ſehr lebhaft beſucht. 
icht nur bei den Züchtern, ſondenn 
m großen Publikum in Folge Diele 
ſſen Aufſchwung nehmen, und 
wird der praktiſchen Bedeutung unfer:v 
Gute kommen können. 
ſtellte Normal⸗Sortiment umfaßt, 
Btg.“, Proben von folgenden O 
hrere davon in verſchiedenen Arten): 
Lande berger Reinette, 
the Dechants birne, 
der, großer rbeiniſcher 


ſätzlichen Brandſti 
der Arbeiter Emil K 
It Grabau (Kreis Bereut) vor den 
Subhaſtation hatte die Berenter 
ſtück Alt Grabau Nr. 23 
welches ‚ein Abb 


s beſſer als das 
auch reparatuxbedürftig war, 


Am Tage nach dem Verkauf, am 7. 
brach plötzlich in der Scheune Feuer 
daſſelbe von hier auf das Wohnhaus ü 
Gebäude total vernichtet w 


ſche, Kaſſeler Reinette, 
her Winter⸗Kouſinot 


—— — — 


obnapfel, grüne N 
Winterbergamotte, 


engliſche Wintergoldparn äue. 
ichard, Dauerapfel aus Brödlauken, 


dem Beſitzer Johann Koſſather i 
geweſen ſein, auch Bemerkungen 


— *. 


Noſenapfel, Andenken an den Congreß, Herbſt⸗Sylpeſter, Maris, 3. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3 h Die Cansawertke der übrigen Geschäflezweige blieben ruhig bei fasten 


. Januar 94 4, Pe April⸗ 
loco 105 


amortiſtrdare 5 0 f 5 
Napoleon, Winter⸗Nelis, Zepfirme Gregoire, Herdſtkurz⸗ ] Rente 85,32%, 37 Rente 82,30, 4% 7 Anleihe 109.5 %, 1 1001 105 bis 175 A | darinternationdiem Gebiet waren snterreichische, Grediasiien Nn 
ſtiel, Winterkorzſtiel, königl Karzſtiel, Orleans⸗Neinette, ktalieviſche 5% Nente 98,90, Deſterr Goldrente 92%, is lo. 4113 A, ½ Oltbr. 108 &, „ Obr. a eg er 6222 8 — 


lebhaft, andere österreichische Bahnen! und Gotthardbahn fester. Von 
den fremden Fonds sind russische Anleihen und Noten und u garisehe 
Goldrente als etwas anziehend und lebhafter zu neunen. Deutsche 
und preussische Staatsfonds und inländische Elsenbahn-PrlorRäten 
fester und ziemlich belebt. Bankactien waren fest und ruhig. Indurtrie- 
papiere fest und ruhig; Mentanwerthe etwas pebessert. Inländische 
Eisenbahnastien fester. 


Deutsche Fonds, 


Deutsche Reiche-Anl. 4 107, ee 
Konselldirte Anleihe | 4 106,86 


pu purrother Kouſinot, Prinzenopfel, Dauer Wirihſchafts⸗ | ungariſche 4% Goldrente 811. 54 Ruſſen de 1877 Nod. 8 „ n Noobr⸗Dezbr. 19 ½ M, der Avril⸗ 
apfel aue Bebdlauken, dem Bohnapfel ähnlich, Graben⸗ 100,40, Franzeſen 483,75, Lomoardiſche Eiſenbahnactier 1 4 „ Kortoffelmeh Jar Oktbr Nov. 17,60 K, 
einer, Froas Sommer Calville, grüner Füſter apfel, 195,00, Lambardiſche Prioritäten 297 00, Convert Türken ie Mai 8,00 4 — Trockene Kartoffelſtärke Jr 

anziger Kantapfel, deutſcher Goldpepping, 14, Türkemooſe 34,40, Credit mobilier 332,00, 4% Noobr. 
Sommer » Zimmtapfel, Ebelbers dorfer, 3 Spanier 68%. Banane ottomane 495,00, Credit foncieꝛ K. „ Okt. 9,10 4 — Erben loco 
Nibſtone Pepping, Pigeron rouge, rother Esſerapfel, 1385, 4% Aegypter 343,00, Suez⸗Actien 2005, Banque waar 4 Kochwaare 140 bis 200 M— 
CTarmeliter » Reinette, Anangs⸗Reinette, geflammter de Paris 767,0. Banque descompte 470.00, Wechſel auf , Nr. 00 22,50— 
Cardinal, Herberts Reinette, Belle de Booskop, Charla⸗ London 25,41%, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) Nogg 0 18 25 bis 17,25 4, 
mowsky, Alant⸗Apfel, Gold von Blenheim⸗Reinette, —. 5% print türkiſche Obligationen 355.00, Bas „ 0 m. 1 16,25 bis 15,50 4. ff. Marken 18,30 M, 


(T Zinsen v. Staate gur) Div. 1688. 
+Kronpr.-Rud.-Bahn 75,9 — 
Lüttich-Limburg ... » 8,10 
Oesterr.-Frans. St. . [378,06 


Laugions Sondersgleichen ꝛc. nama⸗Actien 366.00 Sr hr. 16 g 5 en ee 5% 100.80 | f do. Nordwestbahn 388.40 
* Tilſit, 8. Oktbr. Der Präſident der Reichsbank, London 3. Oktbr. An der Küſte angeboten u Januar 16 4, Ye Jau. Febr. 16,20—18.15 4. E a . 25 
Reichenb.-Pardub 


Westpr.Prev.-Oblig. | 4 102,64 
Landsch. Oentr.Pfäbr.| 4 10175 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8½ | 98,16 
Pommersehe Pfandbr.| 3'/, | 98.60 
40. do. 4 
Pesensche neue de, 4 102,06 


Wirkl. Geh. Rath v. Dechend, der bekanntlich in 
Danzig und Königsberg die Reichtbank Hauptftelle 
inſpicirt hatte und dabei auch mit den Kaufmannſchaften 
in näheren Verkehr getreten war, traf geſtern Abend 
auch in Tilſit ein Za Ebren des Hrn. v. Dechend, der 
trotz ſeiner 76 Jahre ſich durch einen unverwüſtlichen, 
urgemüthlichen Humor außzeiehnet, fand bier ein Abends 
eſſen ſtatt, welches das Vorſteher⸗Amt der Kaufmann⸗ 
ſchaft angeboten hatte. Hr. v. D. nahm die Einladung 
an, bat aber ſcherzend, wie die „Tilſ. Ztg.“ erzählt, die 
Orden ablegen zu wollen, da er ſonſt auch gendthigt 
fei, dieſelben anzulegen, was bei der Maſſe derſelben zn 


2 Weizenladungen. — Wetter: Trübe. il⸗Dai 16.5516, „ — Rüböl loco ohne Faß 

Londen, 3. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 3 4, . Oltbr. Nodbr 47,5 4, Nopbr.⸗Dezbr. 
Weizen feſt, ca. % ah. theurer, fremder ziemlich thätig, | 47,7 4, 9. Deibr. Jan. 48 M, der April, Mai 4,6. — 
angelommene Ladungen ſtetig, Mebl feſt; kleine Mahl⸗ | 48,7 4 — Spiritus loc ohne Faß, 55,5 A, Ye Nov. 
erſte %, sh, Erbſen % böher als vorige Woche. Gerſte N A 
en. Mais feſt, anziehend. Hafer und Bohnen ftetig, 
ruſſiſcher Hafer ¼ sh. beſſer als letzte Woche. 

Londen, 3. Okt. Die Getreidezufubren betrugen 
in der Woche vom 24. bis zum 30. September: 
Engliſcher Weizen 4479, fremder 64769, engl. Gerſte 
1691, fremde 9050, engliſche Malzgerſte 14 573. engl. 

afer 1049, fremder 34207 Qxts Engl. Mehl 22 940, 


Schweiz. Uniond. — 
de. Westb.... | 28,66 

Sildösterr. Lombard 152,5 

Warschau-Wien . . 305,28 


Woestpreuss. Pfandbr. | ½ 98, 
Fomm. Rentenbriefo 4 164,60 
Pononsche 40. 4 1194,40 
Preussische do. 4 114,30 Getthard- Zahn 
2... K an 
de. do. Gold Pr. 
Krenpr.-Rud.-Baha 
osterr.-Fr.- Staatzb. 
tarr. Nordweath. 
de. Eibthalb, . 


to a. m⸗ 
12,27½% & Br., 


Year Nob.-⸗Oesterr. Geldrente . | & | 91,40 
Jauuar⸗März 12,50 & bez., 


Oestorr. Fap.-Rente. | 5 77,88 
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Bruſtdeſchwerden führen lönne, die er Abends ebenſo emdes 84805 Sack und 310 Faß. 5 3 üdösterr. B. Lomb. 
meiden wolle, wie die Magenbeſchwerden, daber er ein London, 3. Oktober. Conſols 101%, 4% preuß. so ; D H 2825 Südbsterr. 5% Obl. 
einfaches Menü empfeble. Conſols 164 ½, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden Viehmarkt. do. Goeldrente.. 4 | 81,9 te 
„ 5% Ruflen vou 1871 93%, 5% Ruten von 1872 St Ung-On Pr. 1c 2326 Peder dee 
Bermtichte Nachrichten. 0 93, 5 Nuſſen von 1873 95%, Convert Türken 13%, er Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: | ann de. Anl 1871 5 32.280 tOharkow-Azow ru. 
* [Ein Geſchenk für den Fürſten Bismarck.] Dieſer 4 fundirte Amerikaner 127%, Deftere. Silberreute 66, | 3871 Rinder, 12 520 Schweine, 1294 Kälber, 10668 ] 4%. de. Aul. 1872 6 88.286 [Kursk-Charkew . 
Tage wurde durch Warſchau, wie man dem „B. Tagehl.“ | Defterr. Goldrente 89 excl. 4% ungar. Goldrente 80 ¼½, i do. de. Anl. 1873 5 86,1 a en * * 
von dort ſchreibt, ein prächtiger Hengſt transportirt, der 11 Spanier 66%, 5% privil Aegypter 3876, 4 unif. 45. 4. 1. 1871 5% 38.75] Mosko-Rmolenek . . 
bei Gelegenheit des neulichen 25jährigen Miniſterjubi⸗ egypter 75%, 3 7 garant. Aegypter 98%, Ottoman⸗] Markt wir ö ; 40. de Anl. 1888 4 | 2066 | Rybiask-Bologoye :. 
läums des Fürſten Bismarck demelben von Herrn bank 914. Suezactien 78%, Canada⸗Pacific 53%. — 3542, IVa 98—32 A r 1008 Fleiſchgewicht. ] de. Rene 1088 | 6 127.5, Warschau Terenpel 
Auguft Moſchner, Eigenthümer der Dörfer Zardyce und | Silber —. Platzdiscent 8% 2. (FB. Per pro Stück erzielte Preis ift nach Abzug des | na- nan Anı.1084 | 23 % PWarsehan Terstpe 
Szartowin in Wolhynien, zum Geſchenk gemacht wurde. Glasgow, 3. Oktbr. Noheiſen. (Schluß.) Mixed Wertbs don Kopf, Füßen, Haut und Kram auf das 3 : 2435] Bank- und Industrie-Actiem, 
Der Hengft iſt auglo⸗arabiſcher Raſſe und war ſchon bei [numbers warrants 40 sh. 9 4. Fleiſchgewicht vertbeilt worden) — Schweine erzielten, «ao. HI. Ortent- Anl. 5 | 546 Div. 1886. 
ſeiner Geburt zum Geſchenk für den eiſernen Kanzler Newpork, 3. Oktober. Wechſel auf London 4,79%. obwohl der Export dem Auftriebe angemeſſen war, | de. Stiegl. 5. Anl... | 5 830 Berliner Tassen- Vor. 138,20 
beftimmt, weshalb er auch den Namen „Eifenpferb“ | Mother Weizen loco 0.82, Je Dftober 0,80%, Jer] dennoch eine Park weniger 7. 100 . und | zus reise ace. a . 
erhielt. ? ; November 0,81%, Ye Mai 0,88%. — Mehl loco 3,25. | wurden bei ruhigem Handel ziemlich aus verkauft.] Tol. Liauldat.- Pfl.. 4 5075 Bremer Bank. 44e 
In Bern ift der Hiſtoriker Dr. v. Gonzeubach, Mais 0,52%. Fracht 2 d. Bucker (Fair refining | Ia 47 , in einzelnen Fällen für ausgeſuchte Exemplare | uallenische Rento. | 6 20,36 Bresl. Discontobank | 93,75 
79 Jahre alt, geſtorben. f Muse vados 4%. n dr Rumänische Anleihe 138.94 Danziger Privatbank 131.96 
Newyork, 3. Oktober. Bifible Supply an Weizen 20 % Tara; Bakonier (1003 Stück) 43—44 4 g 2 een e e 5 


do, v. 1881 |5 101,50 
Türk. Anleiho v.1866 | 1 — 


Schiffs nachrichten. 


8 Tara pro Stück, je nach 


30 997 000 Buſbels. j B 
= Qualität. — Der Kälber handel geftaltete ſich langſam 


Deutsche Bank. 63,10 


Liban, 30. Septbr. Die geſtern hier eingelaufene Deutsche Ef. u. V.. 118,86 


196-1358 1241434 Br. 99-142 den vorwöchentlichen Preiſen verkäuflich; geringe 
ellhunt 1201334 120-1404 Br. & bez. ſowie Mogervieh wurde gänzlich vernachläſſigt. 
126—1368 1141404 Br. bleibt ziemlicher Ueberſtand. Ia. 48—55, IIa. 36 


ordinär 120 —130ff 105 135.4 Br. 


Lübecker Comm.-Bk. 77,75 
Magdeb. Privat-Bank 114,76 
Meininger Hypoth.-B. 97,25 
Norddeutsche Bank . 147, 5 


und erhielt ein Leck Da fie halb voll Waſſer lief, fo 
beſtieg die aus fünf Mann beftebende Beſatzung das 
Boot. Die Leute haben nichts weiter gerettet, als ihr 
nacktes Leben. 


chwediſche Brigg „Magnus“ nahm auf ihrem Wege von Danziger Börie, des mäßigen Auftriebs. Kälber im Gewicht von 5 ee een TEESEE 
ae, zwiſchen Bodum and dier die in er Boot Amtliche ee am 4. Oktober. 0 U lebend und darüber waren ſehr ſchwer ver⸗ 0 eee gr 4 N 197,00 
befindliche Beſatzung der dänischen zweimaſtigen Yacht | Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. AI. u. N. 1 6 lie” eee e nr 
„Familien“ auf und brachte fie bierber. Die „Fa⸗ einglaſig u. weiß 1261358 126—145 Br. r Pfund! gew . 4% 1106,80 | Hannsrersche Bank 1114,60 
milien“ hatte ſchweres Wetter gehabt, wurde entmajtet babe 126—1358 126145 K Br. ute Waare ziemlich reichlich vertreten, daher ſchwerer | remm. Hyp.-A.-B 10% 0 | Königsb. Ver.-Bank. 10.6 


Pr.Oentral-Bod.-Ored. | ö, 115,0 
de. do. do. de. 4% 114.40 
do. do. de. de. 4 102,75 


Pr. Hyp.-Aotien- Bi. | 4½ 116,78 Ossterr. Orodit-Anst. | — 
do. do. 5 


Kopenhagen, 30. Septbr. Der deutſche Dreimaſt⸗ egulirungspreis 1268 bunt lieferbar tran 121 K, Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. | 69,06 
ſchooner „Auguſta“, von Hull mit Kohlen nach Danzig, 1 5 138 A 1 l Hopfen. : Pr. An- v. 4 6.0 97 10855 eee eee e. 
Auf Lieferung 126% bunt ver Oktbr.⸗Novbr. inländ. 1. Oktbr. Mittel⸗ und geringe Hopfen de. de, do. 4 103.06 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 1186,04 
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Kbit bei Saltholm an Grund, kam aber, nachdem ein 
heil der Ladung geworfen, mit Aſſiſtenz wieder flott 
und ging weiter. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 4. Oktober. (Privattelegramm.) Der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge iſt in der Sitzung des 
Leutſchen Laudwirihſchafts, Ausſchaſſes zu Münden 
ein Einverſtänduiß erzielt worden bezüglich der 
Zollerhöhungen, der Aufhebung des Identi⸗ 
tätsnachweiſes und der an den deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrag zu ſtellenden Anforde⸗ 
rungen. Da die . dringlich ſeien, werde 
das Plenum des Landwirthſchaftsraths noch in 


de. de. de, 57 | 97,60 


’ haffhaus. Bankver. | 91,56 
Biatt. für-. | 5, 1108.60 gg are N 
0. Io 


Schles, 3 109,90 
i -Oredit-; — 
Bein ie. . gudd.Rod.-O 
landsch 5 56,66 | Aotiom der Colonia . | 8180 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 98,66 | Leipz. Feuer-Vers. . 1849 
Russ. Oentral- de, | 5 76,50 | Bauverein Passage. 64,60 
ä —— deutsche Bauge g. | 89,15 
A. B. Omnibusges, . 171,00 
@r. Berl. Pferdebahn 264,90 
Berl. Pappen-Fabrik | 96,50 
Wilheimshütte . . . 10,6 
Oberschl. Eisenb.-B. | — 
Danziger Oelmühle . 138,50 
do. Prioritäts-Ast. 114,76 


as ehren ers Blei 
Berg- u, Hüttengesellsch. 
Div. 1886 


12 122 & bez., Nov.⸗Dez. wer! r 
tranſit 1% 123 4 G. er a billiger abgegeben werden. Primawaaxe dagegen war 
Mai tranf. 131 A Br., 130% & d., ur Mais 
Juni tranf. 132 & Br., 131 A Gd. d 5 
Wan loco 5 f 1 5 von 1000 Kilogr. r noch nur belangloſe Frage vor. Stimmung 
inkörni 1208 tranſit 69 e 
edlen ee 1200 5 iuländiſcher 93 A, a. 70—75 &, mittel 57—62 A, gering 48-52 M, 
unterpoln. 74 K, tranfit 70 2 
Auf Li Oktbr.⸗Novbr. inländ. 92½ M Gd., ch 110 4, Elſäſſer 65—85 &, Poſener 90— 
9 86 00 5 5 or 6 ma, 73 8 | 110. Ballander 10510 4 
‚Ye April⸗Mai inländ. 10 „ do. 7 
tranfit 774 2 Gd. 45 Schiffsliſte. 
Gerſte Ar Tonne von 1000 Kilogr. große 113—1148 Reniahrwaller, 3 Oktober. Wind: NW. 
102—110 , kleine 110/118 92 A, ruſſ. tranf Angekommen: Adolph Friedrich, Leplow, Wis⸗ 
108/98 72 4 beach, Kohlen 


Lotterie-Anlelhen. 


Bad. Prüm.-Anl. 18874 86% 
Baier. Prüm.-Anlelhe | 4 186,76 
Braunschw. Pr.- Anl. 3½ | 94,86 
Goth. Prüm. -Pfandbr. 6 165,25 
Hamburg.öötlr.Leose | 8 = 

Köln-Mind. Pr.- 8. 3½ 131,80 
Lübecker Präm.-Anl. 3½ 180.00 
Oester. Leone 1654 4 109,80 


isis N- Engel dutnitet 


Dertm. Union-Bgb. . | 14.16 


dieſem Herbit zuſammentreten. ; ; 2 BR» f de, Ored.-L. v. 1868 — 294,50 == 

i t e von 1000 Kilogr. fein 165—170 4 elt: Baron Hambro (SD), Belt, Liverpool, Königs-u.Laurahtitte | 87,40] — 

Im „Dentſchen Tageblatt!" ſchlägt ein oſt⸗ 8 gr 1 5 75 715 0 Kitost f Gute rt (SD), Neumann, Sonderburg, Kleie. 18 ee" me . fte 55 See fe. | 5640] — 

preußfiſcher Landwirth die Verſtaatlichung des aus · f 4 Oklober. Wind: NW Oldenburger Lnene 3% 4385 RE ehe 
r. . * * 


Rohzucker feſt. Baſis 88 Rendement incl. Sack franco 
Neufahrwaſſer 20,50 A Gd. Alles der 50 Kar. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


würtigen Getreidehandels vor. 
Die auf Grund des Socialiſtengeſetzes vers 
botene „Elmshorner Zeitung“ iſt freifinnig; der 


Raab Gras. 160 T. Loose] 4 97,70 
Russ. Präm.-Aul.1884 | 5 1169,80 
do. de. v. 1866 | 5 141.60 


Angelommen: Ida (SD), Linſe. London, ee eee e eee 
Güter. — Amethyst (SD), Davivſon. Metbil, Kohlen. Wechsel-Oours v. 3. Okthr. 


Activ, Haafe, Grangemoutb, Kohlen. 


108,66 
d Ib i Danzig, den 4. Oktober. kommen: ink „Fawn“. - Ung. Loose „+... 19,30 61,96 
3 Bie Pieter . ‚ Betreidebörle. (9. v. Morſtein) Wetter: ſchn. MER 2 N HT 
dn ne Ben a Winzer. Bei Meinem Angebot konnten peil in ee e eee 2 | . 
; g ländiz ie Tranſitwei f isſtand behaupten. 70 N 5 N 40. n. ; 
nd verfaſſungswidrig unter der Cenſur der Beal n nden dee bezogen 128 Saiitsacäße - Div. 1888. — ———— 102,58 
egterung zu Schleswig.“ 130 &, hellbunt 1308 140% , hochbunt 1309 und Aschen-Mastriobt . . | 60,00] 17a 


Berl.-Drosd. ..... 23,200 4 
Mainz-Ludwigshafen 97,100 D%/a 
Marlenbg-Hlawkagt-A 68,0% — 


dre, 


i 5 troma b: f 
eg Schwetz, 31,75 T. Weizen, 39,60 T. 
124/58 137 ½% , für polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 77 


Kli 
| 5 i 1318 141 4, 1328147 &, roth 132/38 139 4, Sommers Gerſte, D ef 
HhBörsen-Depeschen der Danziger Zeitung. S Holztranzporte. 
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1258 105 4, bunt ſehr krank 1218 99 , bunt bezogen Ma tromab: de. do. St.-Fr. 110,76 — 
Berl: 1 25 4. Oktober. Orn. v. 8. 124/50 110 &, bunt 1328 122½% &, hellbunt leicht be⸗ 2 Traft en Schwellen, Städe, Mauerlatten, Nuß⸗ . 85,1 = ee 
Weizen, gelb | Lombarden 148,00 152,00 | zogen 12/6 117 4, 1978 119 , hellbant 125/68 land Roſenblum, Redow, Zebrowski, Iſings Rinne. Ostprouss. Süddehn 76,40% — | Severelgus 
| Oet.-Nov. |149,50 148,20 Franzosen 377,50 378,00 5 116 M, 1298 118 4, 151/22 124% 4, bochbunt 1318 * —— n. Sl. Fr.. 100,76 — -Trance- 5. 122 
April-Mai 159, 70 758,50 Orod.-Aotien! 461,00 400,50 125 , für ruſſiſchen zum Tranſit bunt mit Roggen Thorner Weichſel⸗Napport r n , e pie Di f e 
| Bogen Dise,-Oemm. 196,60 197,00 belegt 1328 114 4, Bunt 1318 122 M, glafig 1232 Thorn 3. Oktober. Waſſerſtand: 1,54 Meter. Starpurd-Posen =. 165 4% | Engl. Banknoten 20,40 
Okt.-Novbr.! 109,70 08,20 Deutsche BR 163,50 168,10 | 122 HM, hochbunt glaſig 1334 129 4, Ghirka beſetzt Wind: NW. Wetter: bedeckt, kühl. Weimer-Gora gar. . . | 26,06 Franz. Banknoten. 80,36 
April-Mai 119,30 118.70 Laurahütte 88,00 87,40 123 116 „. Dur Tonne, Termine Okt⸗Nov inſändiſe se Stromauf: ae, B- F.. „ eee eee | 100) 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162,70 162.65 | 142 M bez, Tranſit 122 4 bez, Noobr⸗Dezbr Tranfit Bon Danzig nach Thon: John (Güterdampfer | Seunerabaie .... % / | Runsische Banknoten, | 181,06 
2008 | Russ, Noten 181,40 181,05 | 123% „ Br., 123 4 Gd., April» Mai Tranſit 131 4 „Unna“) ſchleppt 2 Kähne; Rehan, Cohn, Schottler u. 
loco 21,60 21,60 Warsch. Kurz 181,25 180,80 Br., 130% % Gb, Mai⸗Juni Tranſit 132 M Br., Co. Schipansti, Gebr. Harder, Ganswindt, Lövinſohn, WarihauWienev Gifenbahn-Obligationen Ser. 8. Die 
| Biböl London kurr 20,43 20,42 | 131 4 Gd. Negulirungspreis inländiſch 138 4, unter] Mifchte, Haſſe, 15 egner u. Ilgner, Rothenberg, näsne Sıcyung finvet am 10. Otieber fiatt. Gegen den Couftoerluß 
| Okt.-Novbr.| 47,10, 47.500 London un. 20.24 20,245 polviich 121 MD Gebr Harder, Schneider, Berneand, Böhm n Co, | ven ee lde, Gerti, Orang lid Ctrabe 18. b.. be teur 
| April-Mei | 48,40) 48,70} Russische b Roggen inländiſcher ohne Angebot, tranfit unvere | Kleemann, Pils, Lindenberg, Zündwaaren⸗Jabrik, ae h yon a . ar. N 
0 80 | er A| 61,10, 61,50 Dee a ee Be: ee Bei 8 nber Saubolb u; Tanfer, 1 5 TREE f e TTER 
ct Nov. — — ann. ‚vs‘ 2 nne. ermine: ober ⸗Novembe unkel, Engler, Käſeberg; leere Flaſchen, leere Fäſſer, 4 3 ober. 
Nov. Der. 97,400 96.80 bank 141,40 141,40 ialändiſcher 92% A Gd. unterpolniſch 75 4 Gb., tranfit Branntwein, leere Säcke. Citronen, Bancazinn, Stuhl⸗ Meteorologis en Er b 15 
47 Console | 106,70| 106,80 P. Oelmühle 123,70 123,59 74 Gd., April⸗Maf inlän d. 105.4 8d. tranfit 77½ A | ſitze, Viehſalz, Petroleum, Tabak, Zucker. Tafeln, 8 = 
5745 wertpr. do. Priorit. 114.75 114,75] Gd. Regulirungspreis inländiſch 93 M, unterpolniſch] Moſaicfonds, Dachſchiefer, Dachvappe, Griffel, Kaffee, Original-Telogramm der ee 
fandbr, 98,00] 98,004 Mlawka St-P.| 110,70 110,70 74 A, trauſit 70 4 MAN b 8 Reisgries, Thran, einöl, Firniß, ger Caſſia, Gries, 
SB IRum. G. -B. 94.25 94,10] do. St. A 58,50 58,20 Gerfte iſt gehandelt inländische kleine weiß 11/114 Hafergrütze. Heringe, Stärke, Schmalz, Zandbölzer, 
PDyg. 4 Glar. 30,9] 80,900 Ostpr. Südb. 92 M, große bell 113 102 , weiß 1148 110 , Benzin, Kienöl. Salmiak, Kupferpitriol, Salzſäure, 
H. Orient- Axl 55,00 55,09 tamm-A. 77,40 76,40 J ruſſiſche zum Tranſit 105/98 72 M der Tonne. — Pferde: Paper delle. Kerzen, Nüſſe, Pfeffer, Strohpapier, 
4 u, Al V0 80,70 80,60 1884er Russen 94.90 94,80 bohnen inländ. 116 = dee Tonne bezablt. — Leinfant | Neis, Syrup, Wagenfett, cauſt Soda, Sand, calc. 


Fondsbörse: fest. 165, 170 M dr Tonne gehandelt. — Senf gelber beſetzt] Soda, eſchene Stäbe. — Glieſe; Ollendarff; Robeſſen, 
EEE 8.50 & dr 50 Kilo bez. — Weizenkleie grobe 3,471 M Steinkohlen. — Peters; Brümmer u. Berg, Silberſtein, 

Hamburg, 3. Of. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, de 50 Kile gehandelt. — Sbirttus Pre Dftbr.» Dezbr. | Liadenderg, Kleemann; Petroleum. 
olſteiniſcher loco 148—152. Roggen loco ſtill, mecklen⸗] nicht contingentirter 35,50 & Br., 34 & Gd. Von Danzig nach Wloclawek: Voigt (Schleyp⸗ 
urgiſcher loco neuer 114—122, rufſfiſcher locs ftill, N ei“) fchleppt 3 Kähne: Ick. — Schulz; 


83—90. Hafer flau. Fnttergerßte fefter, Rüböl rubig. Prodnktenmärkte. &; Beumwole, Baummollabfall — Greifer; Id, Code 
loco 45%. — Spiritus geſchäftslos, 7er Okt. 26% Br., Königsberg, 3. Oktbr. (v. Portatins u. Grothe.) u. mann, G. indt, dt; t röhren, 
5 De. 78 Br. Fel Deißr Jan 28% Br. Ar Weizen Jr 1000 Kilo. hochbunter 129/98 u. 131 141, | & 4 Senbnindt Audaidi“ ac Baanwolle 


At N 

Abril Piat 24½ Br. — Kaffee feſt, rubig, Umſatz | 1308 186,50, 1318 beſ. 135,25, 1316 und 1328 138,75, aumwollabfall; nach Thorn: Werner, Dieraſch, 

3000 Sack. — Petrol-um behauptet, Standard white | 140, 135 143,50 4 bez., bunter 127/88 134 4 bez. Ae ar; Maſchinerie, Wollgarn, Anilinholz, 

loco 6,20 Br. 6,15 Gd. er Nodbr.⸗Denbr. 6,25 Gd. ] retber 1308 140, 183,48 143,50 & bes. — Roggen Pr | Fiſche, Faſtagen, leere Kiſten, Artillerie⸗Material, 

— Wetter: Schön. 1800 Kils inländ. 1128 82.50, 1168 85, 1208 90,50, Bon Fuchsſchwanz nach Thorn: Sehl; Lünſer; 
d a. N., 3. Oktober Effecten Gocietät. | 91,25, 12 28 92,50, 93, 93,75, 1286 94,25, 95, 1248 Feldſteine. 

(Schluß. Ereditactien 228%, Franzoſen 187%, Lombarden | 95,50, 1254 96,75 M bez, ruſſ. 128/48 74,75 & hez. Ba Stromab ; 

14%, , Galizier —, Aegypter 75,00, Gottbardbahn ] — Gerſte 2er 1000 Kile große 84,25 M dez, kleine Strache, Topolewski, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kabn, 


* 2s U te KKK I I um 9 


105,30, Disconto⸗Commandit 196,90, 2, Orientanleihe | 80, rufl. 65,50, 66, 66,50, 67, 68, 78 & bez. — Hafer 0000 Kilogr. Feldſteine. 
e 00 Sefeibuf6, Thorn, 1 Rabı, | Hm’: ;: :| ms | Fr 1 
Wien, 3. Okt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Eiter, weiße 95,50, 104,50, ruſſ. 99 & bez, graue 97,75, 3 gr. Feldſteine. Chemnits . » » 765 | wW Regen 2) 
rente 81.30, 5% öſterr. Papierrente 96,15, öſterr. Silber« | 102,25, fein 115,50 M bez., grüne 88,75, 95,50, fein [G. Schröder, Kleiſt Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 50000 | win 5 a En n 
rente 82,30, 4% öſterr. Goldreute 112,00 erl. 4% ung. Gold⸗ 117,75 M bez. — Bohnen dee 1000 Kils 111, 116,50, ogr. Feldſteine. . I) W — 4 9 
vente 99,77%, AX ungar. Bapiertente 86,75, 1854er Looſe | 117,75, 119.50 ruſſ. weiß 156, gelb 142, 144, 148 .M bez. | 3. Schröder, Kleiſt, Haflelbulh, Thorn, 1 Kahn, 50000 | Ho Iiir Te | No 4 | woike 17 
131,00, 1880er 135,75, 1864er Leoſe 168,00, Eredite | — Wicken er 1000 Kilo 83,75, 90 M bez. — Buch⸗ ilogr. eine. Haas 1e 0 bedeckt 18 | 
Koofe 178,50, ungar. Brämienloofe 123,90, Tteditact. 283,10, | weisen Me 1000 Kilo 97, ruſſ. 87 M bez. — Leinſaat | Schubert, Ströhmer, Wloclawel, Neufahrwaſſer, Güter- | Trient 768 | © wekenles | 14 
auzoſen 232.8), Lombarden 92,25, Galigier 218,25, | Mr 1000 Kilo hochfeine 162.75 M ben, feine 147 M bes. fer „Alice“, 101 907,5 Kilogr Melaſſe. 


1) Nebel 2) Früh leichter Regen. 

Beala für die Windstärke: 1 — jeinor Zug, 2 == lelcht, 8 — chwV aan. 
& m mäszig, 5 = frisch, 6 m stark, 7 om steif, 8 — stürmisch, 9 mm; 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 


Ueberſicht der Witterung. 


„ Engelhardt, Wloclawel, Thorn, 1 Kahn. 
0 Kilogr Feldſtei 


emb.s ar „Jaſſy⸗Eiſenbayn 224.50, Barbubiger | ordinäre 100, 102,75 M bez. — Rübſen der 1000 Kilo | C. dom, 
5 5° e. 
126, 130 „ bez. — Spiritus ur 10 000 Liter F obne | H. Adam. Engelhardt, Wloclawet, Thorn, 1 Kahn, 


e be 550 — 5 7 Ric ruſſ 164, 167 & bez — Dotter %r 1000 Kilo ruſſ. 
rinz⸗ u ‚75, DursBodend. —, Nor 
. an. nionbink 210,50, Auglo⸗Auftr 112,25, Faß loco 96% M Gde., Yr Oktober 96 M Gd. 


2 AR, 50 000 Kilogr. Feldſteine. Unter dem Einfluffe des Marimums uin W ſten und 
Wiener Bank⸗ Verein 92,50, ungar. @reditactten 289,50, | November 97% „ Br., 7 Dezember 97½ M Br., "Ale: i „1 Kahn, 50 000 nter dem Einfluſſe des Maximums t rien. 

Deulſche läge 61.50, Londoner Wedifel 125,65, Poriſer Fand 103 « Br, = Die Votirungen für sches] Selb ele. f a nn a rufen 
8 . 180 ff Pon ee . Sn N. Kapanowäli, Modrszejewski, Wlencz, Thorn, 1 Kahn, liche Luftſtrömung . hat en St ke zugenommen. 
3,93 ½% Dukaten 5,93, Markasten 61,50, Ruf. Bank⸗ ettin, 3. Oktober. Getreidemarkt. Weizen behpt, 100 Cbm Ueber Centraleuropa iſt das Wetter vorwiegend träbe, 


Ebm Brennholz. 
noten 1,11, Silber düpons 190, Länderbank 225,50, | loco 143-149, d Okt⸗Noobr. 149,00, . Nodember⸗ | J. Katagowsti Modrszejewski, Wlencz, Thorn, Kabn, 
en 33175, Tahalactien LM. Welden auf Beint: Ice 102 dec. Jer. Dftbe-Senbr. 106,00, dr FE Em Braune, Tborn, 1 Kahn, 60.000 
witerdam, 3. Okt. Getreidemarkt. eizen au 5 Dee, r. -Nopbr. „50, Yer „ Kleiſt löuſch, orn, ahn, 
Be ae 5 Tann I = 9195 5 load, Are im: = 59 Abl Frede, en RN 5 e e 
Noggen loc feſt, auf Termine unverändert, natt, Ne Oltbr. 48.00, pril⸗Mai 48,50. — »weti, Kleiſt, lbuſch, Thorn, 1 Kahn, 95 00 
Oktober 95 96, r März 101-102. — Rüböl loco | Spirituß geſchäftslos, Nobbr.Dezbr. 96,00. — Petroleum Weſſen ei Klett, Haſſelbuſch 


in dem Streifen zwiſchen Helder und Breslau fällt 

Regen. Die Temperatur iſt durchſchnittlich geftiegen, in 

Deutſchland liegt fie, außer im Süden, faft überall über 

der normalen. In Finnland berricht leichter Froſt. 
Deutſche Seewarte. 


Brennholz. 

26%, Ya Herbſt 26, Ye Mai 26%. 4000 10,50 A ng, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 59000 : R 

Gange, 30, De kai DE mut. (Sch: Berlin, 2. Dftober. Weiten lee) 145-165, gelb] doe Be Meteorologische Beobachtungen. 
bericht) Weisen ruhig. Noggen behauptet. Hafer | märkiſcher 152 ab Bahn, 7 Oftbr.-Roobr. 147%, Witt ing Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 60C00 % = 
beſſer. Gerſte feſt. x 1481, — 148% , de Row. Dezbr 1494—150— 149% 4, Kile . Brennholz 8 3 rain ir Thermometer n n n 

Pers, 3. Ottbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht) [der Dez⸗Jan. 151/½—152½ M, der April-Mai 157¼— — tober. © |& | Milimetern Rare N 
Weisen ruhig, Ye Oft. 22,10, r Nov. 22,10, Ye Nod. | 158% ½ — Roggen Inco 105 bis 114 4, feiner ins Berliner Fondsbörse vom 3. Oktober. De 
Februar 22,10, Jer Jan.⸗April 22.30. — Roggen rubig, | länd. 109—109% ab Bahn, der Okt 107/108 ¼ 4, Die Borde verkehrte auch honte im wesentlichen in recht faster 7 76070 Fr NW., lebh., hell e. weikig, 
a Olt. 13.00, er Sanuar-April 13,60. — Mehl I Far Dlibr..Nonbr. 107½ — 108 ¼ M, Yer Nobohr.⸗Dezbr. | Haltung; die Course setzten auf speculativem Gebiet ee 5 41683 155,0 11,8 MW., n „ l. der 
, . ,, Barsenplätzen vor- | _ 171 177 | wen nm 


Febr. 48,25, Jr Januar⸗April 48,40. — Nuböl weichend, [er April: Mai 1181. —118% 4 — Hafer loco 88— liegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls günstiger, boten ap 
Okt. 56,75, Ye Noobr. 57,00, er November: 27 &, oft: und weſtpreußiſcher 103—113 4, pomm. reine ndere geschäftliche Anregung dar. Hier Bar 1 ae - 
ezember 57,50, „e Januar = April 58,75. — Spiritus | und uckerm 104 bis 114 4, ſchleſiſcher 103-113 4, | Mchligemeinen nicht sehr gren er gewannen. Der Kapitale- 
eigend, Pe Olt. 44,50, 7 Novbr. 43,25, Ye Nopbr.⸗ | feiner ſchleſiſcher vreukiher und vomm 115—121 A len dich fest für heimische selide Anlagen, und fremde, 
x, 43,25, Jr Jan.⸗April 44,09. — Wetter: Bedeckt. 8 ab Bahn, er Oktbr.⸗Novbr. 88 ½— 89 M, dr Nopbr.⸗ 1 festen Zinn tragende Fapiere tollen sich theilweige etwas besser, 


Verantwortliche Medartenre: Für den politifchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten:? Pr. B. Herrmann, — daß Ffenilleton und 
. RNöckner, — den lokalen und provinzieklen, Handels⸗, Marine Theil 
den übrigen vebactisnelen Inhalt: 1. klein, — für den 
M. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Synagogengemeinde zu Danzig. 


Bis Sonnabend, den 8. er., 
Abends findet der Gottesdienſt in 
der Weinberger Tynagoge 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Heute Nacht eniſchlief ſanft mein 
meier geliebter Gatte, der Maler⸗ 
meiſter 


Joh. Nath. Boldt 


im beinahe vollendeten 83. Lebens⸗ 
jahre und 50. Jahre unterer glück⸗ 
lichen Ehe 

Um Alles Beileid. bittet 

Die hinterbliebene tief betrübte 


attin „87 59 
Danzig. den ri Dliober 1857 37. 


— 
to 
im Alter von 6 Jahren 3 Monaten 
an der Halsbräune. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die tieftranernden Hinterbliebenen 
Wittwe Sonnen 
nebft Kin 
Barnawig, den 2. Arsen 1887. 


Die a findet Mittwoch, 
den 5 er, vom Trauer ⸗ 
ne 255 2 (8756 
Die De: — tes Herrn Ober: 

telegraphen⸗Aſſiſtenten a. D. Her⸗ 
mann Deylrich findet Dounerſtag, den 

Okt. um 1 Ubr Morgens don dei 
Leichenhalle des Pete Kirchhofs ſtatt. 


Belaunse machung. 
Behufs Bea der Secunfälle, 
welche das Schiff Augufte, Capitain 
Bäſing, auf der Reife von Grimsby 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 
den 5. October er., 
Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, A 
markt 43, anberaumt. 8813 
Danzig den 4 Ortober 1887 
K win! nie nn X. 


N Kugeh-, Naſen⸗, Gals 
und Ohrenarzt. 

Langgaſſe 78. f 
Spreäftunsen 9—4 Uhr. 
Unbemittelte finden Berück⸗ 
ſichtigung, bei Nachweis beſon⸗ 
derer Dürftigkeit ſelbſt ganz 
uneutgeltliche 3 


J habe id in He enten vei 
Forte, als aut niedergelaſſen. 


Meine Wohnung befindet ſich im 
Hauſe des Herrn 17 i. 
Vogt, 
8770) Star sorgt a. D. 


Ich wohne jetzt (8787 
Langgaſſe 32. 


T. Freitag. 
Mein Comtoir 
befindet hd heute an 111 


gaffe N 
Eduard Noetzel. 


Tanz-Unterricht. 
Mein Unterricht beginnt 
Hontag, dem 17. Oetober er. 
und nehme ich Anmeldungen zu dem- 
selben täglich von 11 bis 4 Uhr in 
meiner Wohnung Grosse Gerber 
gasse 2. I. entgegen. (8774 


Lulse Fricke. 


Lecons de francais. 
S'adresser à madame Busslapp, 
Jovengasse 12. 
axen, Nachlaß ⸗ Regulirung und 
Aufnahmen, ſowie — billige 
zn offerirt Arnold, Sand⸗ 
grube 4 (8811 
Weseler Kirchbau Geld- 
Letterie. Ziehung 6. u. 7. Octe- 
ber er, Hauptgewinn A. 40000, 
Lose 2 50. (8773 
Loose der Berliner Kuarst-Aus- 
stellungs-Lotierie, à &. 1. 
re ie eimar'schen Lot - 
II. Serie a A 1. 
La! 45 IV. Baden-Haden- 
Latterie a 4 2,10 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 
Der Verkauf der Loose der 
Wer eler Geld-Lotterie wird in diesen 
Tagen geschlossen. 


Friſche 
Kieler 


Sprotien 


enpfing und empfiehlt (8800 


F. E. Gossing, 


Vene e e 14. 
(8808 


Leber Trüffel: @urit 
kleine Würſt 
Friſche Kieler Crrutten; 
Delikaten fetten 
Bäucherlachs, 
friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Carl Köhn, 
Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Wildſchwein, Keulen u. Zimmer, 
Rehe, ganz u. zerlegt, 
fette Gänſe, 
fjriſche Hafen, 
Kieler Sprotten, Bücklinge, 
tägl. friſch. Braten Auficnitt, Meike 


faner, Rofmeps, Neunaugen, ital. 
Salat ıc. empfiehlt und verſendet 


Eduard Martin, 


Wlld⸗ u. Delicateſſen⸗Handlung. 
Brodbänkengaſſe 48 (8806 


9 Limburger Sabnen⸗Kälen Stck. 
50-60 3 empfiehlt die Bankauer 
Meierei Holzmarkt Nr. 24, Eingang 
Breitgaſſe. (8694 


FI Nr eigiiſte erich enen. 


Victoria⸗Schule. 


Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 17. October. Die Auf⸗ 
vahme⸗Priütfungen 15 Freitag. den 14. Detober, um 9 Uhr für Klaſſe 
VII und VI, um 11 Uhr für Klaſſe V und IV; Sonnabend, den 15, Okto⸗ 
ber, um 9 Uhr für Klaſſe III und II B. um 11 Uhr für Klaſſe A und 
I ftatt Die Aufnabme der für Klaſſe VIII beflimmten Schülerinnen erfolg 
Daunerſtag, deu 13. Ditsher, zwiſchen 11 und 1 Uhr. In die Semi nar⸗ 
klaſſen können neue Schülerinnen nicht aufgenommen werden. 

Zur Prüfung ſind Schreibſachen und das Abgargszeugniß ven der 
letztbeſuchten Schule mitzubringen, zur Aufnahme der Impf⸗ bezw. Wieber- 
impfungeichein und der Taufſchein vorzulegen. (8735 


Dr. Neumann, Director. 
Aladchen-Forthildungsſchule des 
Gewerbevereins. 


Das Winterſemeſter beginnt 
ontag, den 17. October er. 
Nachmittags 4 Uhr im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: Deutih, Buch⸗ 
führung, kaufm Rechnen, Kalligraphie, eichnen, Geographie und Natur⸗ 
kunde (oblig.), fran 1 und engl. Sprache (fakalt) — Zur Ertheilung näherer 
Auskunft und zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich während der Ferien 
täglich 2 10—12 Uhr Vormittags in meiner Wohnung, a 


hof 43 bereit. Th. Both, 


Drdrer des Unterriches im — 


Unterricht in der Stenographie. 


Der 1 Verein wird am Donnerstag, den 13. Detober, 
Abends 8 ½ Uhr, wieder einen Curſus 5 Erlernung der ver ten 
Stolze'ſchen Stenographie eröffnen, die in den ſtenographiſchen Bureaus 
des Reichstages, Abgeordnetenhauſes und Herrenhauſes zur Anwendung 
kommt. Der Unterricht umfaßt 15 . von denen wöchentlich eine Die 
ftettfinden wird. An Koftenbeitrag find SM. in der erſten Stunde zu erlegen. 
Anmeldungen zur Theilnabme werden in der Homann'ſchen Buchhandlung, 
(H. Gaebel), Langen Markt 10, entgegengenommen. woſelbſt nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt und eine kleine Abhandlung über den Nutzen der Stenographie 


Eſſig⸗Fabrik 
— auch an folche, die ſich nicht gleich als Theilnehmer einzeichnen . Fer 


unentgeltlich verabfolgt wird. 4 L. Matzke NUchſ 
Der ſtenographiſche Verein (Stolze. Aliſundt. Graben Nr. 28, 


Matzko Nacht., 


. Danzig, 
„ Altſtädt. Graben 28 


Ia. Leghonig, 
Pfu 


nd 70 
lla Lechonig per Pfund 60 3 
Landhonig per Pfund 50 
unter Garantie der Neinbeſt Eugros⸗ 
— 2 rc 


1 1 5 Waare, per 


Restaurant : empfiehlt 5 

„Zur Wolfsschlucht“. eſſig⸗ sprit, Sig 
Ausschank von Bairisch Lagerbier und f . Pier erg MB 
Rürnberger Doppel-Lagerbier Flaschen. 5 


(8764 W 


(G. N. Kurz’ihe Brauerei, J. G. Reif. Alles befter Güte. 


in eigenem Fabrikate, 


Jüngeren Commis. 


Eine 88 ige 


hneider, 


2. Jopengaſſe 32. 


Zum ſofortigen 9 laute 
ich für mein Sa 
Poſamenten⸗ und Ga Eides 2 
waaren⸗Geſchäft einen mit dieſer 
Branche vertrauten 


Nlexander Hülle, 


Elbing. 


Erzieherin 
wird vom 1. November cr. ab für 2 
Mädchen und 1 Knaben im Alter von 
8—12 Jahren geſucht. Angabe des 
Gehalts und Einreichung der Zeug⸗ 
niſſe werden erbeten. Wo? ſagt die 
Expedition dieſer Zeitung. (8755 
Ich ſuche einen 


ehrling 
für mein Comtoir. 
„Berger, 
ene 


Bee nr per ſofort 


geſuch 
Abreſſen unter Nr. 8674 in der 
Exped. d Btg. erbeten. 


(8797 


Reichhaltige Speiſenkarte. ittagstiſch von 123 Uhr. 


8537) 


7 Feinste 
Herren- 
Cravatien 


BER 
ger 


Chemische Wasch- Anstalt 5 
. | Wir 


| Breitgasse 14. Wilhelm Falk, Breitgasse 1. 
19 Teppiche u. Läufer | Plüsch- u Velour-Häntel, 


in jeder Grösse u. Farbe, 
4 bis zu den werthvollsten die durch längeres Liegen 
drückt sind, werden bei mir 


? Dessins, werden gereinigt 
resp. gewaschen, das ale 1 


A. Hörukarn Nachll., 


V. Grylewiez, 
Langgasse 51. (8792 


Schlafröcke 


zu 12 14, 16—25 u empfiehlt 
A. Will idorff. Lan, gaſſe 44,1. Et. 


Rudolph Mischke 


empfiehlt sein Lager von 


Danziger = 
Velociped- Depöt 


L. Flemming, 
Langebrücke u. Peterſilien⸗ 


Eisernen Bettgestellen 


5 mit Polster- und Draht-Mutratze, 
gaſſe Nr. 16. = einfachste bis feinste Sorten, 
Beſte und billigfte Bezugs⸗ Regenschirmständer 
= quelle für in Guss, und Schmiedeeisen, 
Bieyeles und Trieycles, Garderobe-Ständer, 


Garderobeleisten und -Haken, 
Ofenvorsätze, 
Zimmer - Ulosets 
mit und ohne Wasserspülung zu 
b lligsten Preisen, 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 68452 


Knaben. Veloelpedes, Eiſatz und Zudehörtheile. Unterricht 5 


I &eiiftiefel in waflerdichtem Kia, 


eimar'ſche Jagdſtieſe 
11 1 0 a Gaal 


für Damen, Herren und Kinder. 
Alle Sorten 


Hausſchuhe und Vankoffel, 
Ball- und Geſellſchafts⸗Schuhe 


empfiehlt in ſolider Ausfübrung zu zeitgemäß billigſten Preiſen 
Das größte Schuhwaaren⸗Geſchäſt 


von 


e). Lands sberg, 


1 


[Heanig f 


u Feſtlichleiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei A. Baumann (8753 


"Dah auf 


Daber'ſche 
Speiſe⸗ Kartoffeln 


werden angenommen, welche im u 
diefer Woche eintreffen. 


E. F. Sontowskl, 


Dausthor 5 


— Butter 


in größeren Lieferungen und bei ſteter 
Abnahme kauft und bittet um Offerten 
8776) Richard Migge-Danzig. 


Ein mittelgroßes Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, 
hier oder in — 5 Stadt, von gleich 
zu e geſucht. 
rten 3 Nr. 8718 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Ger 


Berger. 


Wollwebergaſſe 29. 


148 


Eines Geſinde ⸗Vermiethungs⸗ 
Comtoir von W. ee 
Deze, Breitgaſſe Nr. 37, Eingang 
Damm, empſiehlt berrſchaftlches 
Geſtade aller Art für Danzig 5 
Umgegend (877 
N aft Epen der Er 
wirih; fewie Mädchen zur 
see der . mit der feinen 
Küche und in Handarbeit geübt, empf. 
M. Heldt, Jopengaſſe 9. _ 
Eine ine geb Dame, welche d. feine Küche 
erlernt hat, bereits in Stellen als 
Stützen der Heiße war, empfiehlt, 
da fie Zinſen bezieht, auch f für eine 
Stelle ohne Gebalt, jedoch nur mit 
Familienanſchlaß J. Dardegen. 
Eins der beſten Hotel⸗Stuben mädchen 
empf J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 
Erz junge, kr., praktiſche. a: 
Gutsbefiger&witiwe empfiehlt als 
Repräſentautin für en De 4285 
balt J. Hardegen, Hl. 


Wb ne d u. ede 
muſik. Dame ſucht Stellung 
in Re f. Familie, wo fie ſich auch im 
Hanskalt nützlich machen kann. Adr. 
u. 8717 in der Exped. d. Ztg erbeten. 
Eine gebildete auſpruchsloſe 
Perſönlichkeit, ſucht, geftügt auf gute 
Zeugniſſe und Empfeblungen, Stellung 
zur Pflege u. Ss 107 bei einer alten 
Dame. efl Adreſſen unter Nr. 
8763 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eies geübte Schneiderin ſucht 
Stellung im Geſchäft oder ehe. 
Adr. u. 8728 an die Exped. d. Zig e. 


Für einen älteren Herrn wird eine 


gute Penſion 


mit eigenem Zimmer in der Nähe 
von Danzig, am liebſten Zoppot gelucht. 

Bedingungen unter Nr. 8772 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


unge Leute und Schuler finden O 


gute Penſion Poggenpfuhl 42, III. 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Enn Schüler findet eine gute Penſion 

gewiſſenbafte Beauffihtigung Ne 
Schularbeiten Vorſtädt Graben 621. 
. eleg. Wohnungen 12 6 Dim, ® 

ı a 3 bis 4 Zimmer Bueitsafle 2 
ſofort zu vermiethen. 

M we 6 iſt der Cigarren⸗ Loden 


nebſt Wohnung zum 1. Januar 
zu vermierhen. Das Nähere 
Hundegaſſe 58. biss 


DER 39 5 3, Badeeinricht. 
Bubeh. fof. zu verm. N. 1 Tr. 


HKuggaſe 72 l. 


iſt eine t zu vermiethen. 


Der von Herrn A. P. Muscate 
benutzte Hof 


Hofp platz 
3 a vom 1. 2 — 1888 
ab zu vermiethen. Das Nähere 
Hundegaſſe 58. (8788 
res Wollwebergaſſe 15 iſt die 
1. Etage (6-7 Piecen, reichlich. 
bene e en Fortzuge v Danzig 
ſogl od ſpäter zu verm. Näh 2 Et. 


Geſchüfts⸗Berkauf. 


Wegen Fortzugs iſt ein in der 
beſten Geſchäftslage DER ‚gelegenes 


re 
empfiehlt fur die 5 
Weihnachts⸗ Saiſon ER, Kurzwaaren⸗Geſchäft bei einer An⸗ 


die b ü 2 zahlung von 3000 K. ſofort zu ver 
: je. bei A jüngften Aufenthalt in Berlin ſelbſt gewählten Neu- haufen Adreſſen unter Nr. 8598 in 


angefangenen u. fertigen tickereien FTF. 
owie 58 Gegenſtänden, Körben und Fantaſie⸗Artileln. Pianino nz Fleiſcherg 15. 


eee 5 Ge aol innge Möpse (haben 
8 FRE rein) zu verlaufen Bentlergafle 5. 


Sumi. Stellmacher⸗ Handwerks⸗ 
zeug iſt billig zu verk. b. Preuß 


in Rottmannsdorf bei Prauſt. (8759 


Ein Bernhardiner 
ſchönes Exemplar, zu verk. 


Hund, Reichmann Schießſt 18/14 


Für unfer Eiſen⸗Geſchäft ſuchen 


wir einen 


Lehrling 


Vortheiſhaftes nod f 

10 Havanna⸗Ausſchuß⸗ Cigarren 45 Pfennige. 
Großes Facon, ſchöner Geſchmack und Brand, 
nur Jopengaſſe 57. eorg N 


N n 


Eiserne Träger, 


e Säulen 


offerirt billigſt h 

mit guter Schulbildung und ſchöner 
F. P 1 a g O mann, 8 ſchrift geg. Aal Remuneration. 
Hundegaſſe 109. Langgaſſe 31. Lndw. Zimmermann Nachilg. 


Restaurations-Lokal, 
beſtehend aus 3 Gaſtzimmern, 1 Billard- 
zimmer, 1 Muſikzimmer und 1 Winters 

garten für A. 1500 p. Anno 2 

gaſſe 79 zu vermietben. (8775 
er bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver 
mieten. Näheres bei R. Pluck, 
Sele. Ru 36. . 


5 Laugenmarlt 35 5 
1 iſt die 55 


3. Etage 


zu vermiethen. 


Zu btſehen nur 11 bis 1 
1 Uhr Vormittags. 


Näheres im Laden 9 75 ae 1 
Etage. 


U rstülzungs- eln 


00. NEN ; 


Mein großes See von Zußbekleidungen jeder Art 
für Herren, Damen und Kinder 


wie auch aus den renommirtesten Wiener Fa- 
hi ken, ift durch neue große Zuſendung noch um Bedeutendes vermehrt, worauf ich mir ein 
Uͤchgeehrtes Publikum hinzuweiſen erlaube. Arbeit elegant, sauber u. dauerhaft. 


De Damen⸗Lederſtiefel 


bon 7 Mk. 50 Pf. an. 
32. L. II. — 32. 


> anggusae & 51 ist die ae 
als Wohnung oder Geschäfts- 


local zu ver) . Neu dekorirt. 


Mittwoch, den 


finden dte Beer B ee Rat. 


VBorftaud. 


Vereinderösipreussen. 


Heute Dienftag: 
General⸗Verſammlung. 
Der Vorſtand. 


Wiener Cafe 
zur Börſe 


Langenmarkt No. 9. 
Mittwuch, 5. d M. Abends 8 Uhr, 


Erſtes Concert 


von der Kapelle des 3 oſtpr Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4 unter Leitung des 

Kapellmeiſters Herrn 5 
8768) E. 7 


Restaurant 
Huande-Balle 


empfiehlt feinen kräftigen Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe, im Abonne⸗ 
ment 60 u. 80 Z, reichhaltige e 
karte zu ſoliden Preiſen, täglich Eis⸗ 
bein mit Sauerkohl. (8804 


Hunde-Halle 


Heute Abend: 
Fricassé von Huhn. 
P. Fiſcher 8 . ⸗-Ausſchauk, 
undega 


Jeden Dienſtag und Freitag: 
Königsberger W 


8781) 


Weihenſtephan 


I Bairischen Siatshranerei. 
3 


un 
Ua Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links 
außerhalb des Petershagene r Thores. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Concert 


unter Leitung des Herrn Wolff, 
Entree a Perſon 10 H. 
Anfang 4 Uhr, Ende 10 Ubr. 


nn Wilhelm⸗ 


Schühenhans. 
Donnerſtag, den 6. Oktober: 


1. Sinſouie⸗Contert 


der Kapelle des 4. oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 

(Siegesmarſch y Markull, Coriolan⸗ 

uverture v. Beethoven, 2 polniſche 

Volkstänze von Scharwenka, 

Reformations⸗Sinfonie (Nr. 5) von 
Mendels ſohn ꝛc.) 

Anfang 7½ Uhr. Entree 5 305 


Logen 50 3 
C. Theil. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 5. October. 1. Serie 
blau. 10. Ab.⸗Vorſtell. A. 
Don und Zimmermann Komiſche 

Oper in 3 Acten v. 2 Albert Lortzing. 


Wihelm-Theater. 


Mittag, den 5. Base 1887, 
Anfang 7% U 


Neues großes 
Rünſtler⸗Enſemble. 


Auftreten der 


Troupe Altieri, 


„Gymnaſtiker (3 Be den 
Werde ht des Kopf- Eanilibriſten 


T. Curtis. 


Aufte 55 Herrn Th. Zierrath, 
1015 8 0 Athletin, 
Stun ter, Concertfäugerin, 
Frl. bange Wildenfels, Wiener 
Duettiſtinnen. 
Hr. Böwan Sander, internationaler 
Concert⸗ und Liederſänger, 
und fämmtlicher Speciahtäten. 


Hodam & Hessler, Danzig, 


Naſchinenlaner, 
geldellenbahnen, Locomokſlen, * 
maſchinen, ſswie jede Maſchine 

Landwirihſchaft und Indu 

Kataloge. Koſtenanſchlͤge gratis. 

[ Serichmgung.] Der in Nr. 16693 
abgedruckte Geſchäfts⸗Abſchluß der 
Danziger Spritfabrik pro 1887 ents 
hält einen Fehler bei dem Vofiaw 
„Per Berluft-Saide‘; dieſer beträgt 
239 240 K. 93 H, was wir hiermit 
berichtigen. ' 

terber für die bit 1 Leſer eine 
5 Beilage des Herrn & Harsdorf 
den Kohlenhandel betreffend. (8814 


Druck u. Berlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


